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Keine Probleme mit Benedikt
Der Tod seines Vorgängers ist nach Auffassung 
von Papst Franziskus gegen ihn instrumentali-
siert worden. «Es gab keine Probleme», sagte 
Franziskus über das Verhältnis zum emeritier-
ten Papst Benedikt XVI. Buch- und Medienver-
öffentlichungen hatten sich mit der angeblich 
schwierigen Beziehung zwischen Franziskus 
und seinem Vorgänger beschäftigt. Die betref-
fenden Personen verfolgten nur ihre eigene 
Agenda, sagte der Papst auf dem Rückflug aus 
dem Südsudan. Er habe mit seinem emeritier-
ten Vorgänger über alles reden und Meinun-
gen austauschen können.� kh/cic

Reformgruppe in Prag und online
Am 5. Februar hat in Prag die europäische syn-
odale Versammlung begonnen. Die Schweiz ist 
mit einer Delegation vor Ort vertreten, zusätz-
lich nehmen 10 weitere Delegierte auf digitalem 
Weg an der Europasynode teil. Die reformgrup-
pe Allianz Gleichwürdig Katholisch AGK ist mit 
Helena Jeppesen, Mitarbeiterin bei Fastenakti-

on und Mitglied der Steuergruppe der AGK, in 
Prag und mit Geschäftsführerin Mentari Bau-
mann online dabei. Die AGK-Delegierten setzen 
sich gemäss einer Medienmitteilung ein für Kli-
ma/Bewahrung der Schöpfung, die «Frauenfra-
ge» und die Überwindung des Klerikalismus.�kh

Kapuziner geben Kloster Olten 2024 auf
Auf Ostern 2024 werden die Kapuziner das 
Kloster Olten verlassen. Das hat die Schweizer 
Kapuzinerprovinz beschlossen. Das 1646 ge-
gründete Kloster in Olten hatte eine besondere 
Funktion als Basisort der Schweizer Kapuzi-
nermissionare in Afrika, Indonesien und Süd-
amerika. Heute leben nur noch acht Brüder im 
Kloster, ihr Durchschnittsalter ist 84. Bis Ende 
2023 werden sie wie gewohnt Einsätze und 
Aushilfen in Pfarreien der Umgebung leisten, 
ab Neujahr bis Ostern 2024 noch die Gottes-
dienste und seelsorgerischen Angebote im 
Kloster weiterführen. Die zentral an der Aare 
gegenüber dem Bahnhof gelegene Klosteranla-
ge gehört dem Kanton Solothurn. � kh
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Um auf das Leid von Millionen hinzuweisen, 
suchte Papst Franziskus einen Schulterschluss 
mit anderen Kirchen. Die dreitägige Visite im 
Südsudan hatte das historisch beispiellose For-
mat einer ökumenischen Friedensmission. Un-
ser Bild zeigt (v.l.) den Anglikaner-Primas Jus-
tin Welby, Papst Franziskus, den südsudanesi-
schen Präsidenten Salva Kiir Mayardit und Iain 
Greenshields, Moderator der Generalver-
sammlung der presbyterianischen Kirche von 
Schottland vor dem Präsidentenpalast in der 
südsudanesischen Hauptstadt Juba.

Zuvor hatte der Papst die ebenfalls instabile 
und von millionenfachem Flüchtlingselend 
gezeichnete Demokratische Republik Kongo 
besucht. In der fliegenden Pressekonferenz auf 
dem Heimflug beklagte der Papst einmal mehr 
die Ausbeutung Afrikas. Um unbedingt an Col-
tan oder Lithium zu kommen, schreckten rei-
che Länder nicht davor zurück, auch bitterar-
men Ländern Waffen zu verkaufen; dadurch 
behielten sie die Kontrolle über die Boden-
schätze. «Der Waffenhandel. Das ist, glaube ich, 
die schlimmste Pest in der Welt.» � kh/cic

«Waffenhandel ist die schlimmste Pest»

… Proselytismus?

Als Proselyten (griechisch «Hinzugekomme-
ne») wurden ursprünglich Menschen, die 
zum Judentum übergetreten waren, be-
zeichnet. In dieser Bedeutung meint Prose-
lytismus das Gewinnen von Nichtjuden zum 
Judentum. Heute verwendet man Proselytis-
mus als abwertende Bezeichnung für eine 
«Abwerbung» von Gläubigen einer anderen 
Religion oder christlichen Konfession, bei der 
keine innere Bekehrung stattfindet, sondern 
Zwang, Ausnutzung, übertriebene Verspre-
chungen, materielle Vergünstigungen oder 
andere Mittel zur Anwendung kommen. 
Papst Franziskus knüpft daran an, wenn er 
sich für eine Mission ohne Proselytismus 
ausspricht. � rv

Was ist …

Aktuelle News und Beiträge auf www.kirche-heute.ch

Eine Welt im Krieg 
Ist die Welt heute ein 
friedlicherer Ort, geht 
es den Menschen 
heute besser als frü-
her? Einiges spricht 
dafür, beide Fragen 
mit einem Ja zu be-
antworten. Fort-
schritte in Hygiene 

und Medizin verhindern viele frühzeitige 
Todesfälle, die Befürchtung, dass die Nah-
rungsmittelproduktion mit einer Zunahme 
der Bevölkerung nicht würde Schritt halten 
können, hat sich nicht bewahrheitet. 

Dem grundsätzlichen Ja steht allerdings 
ein grosses Aber gegenüber. Vielen Men-
schen mangelt es an elementarster Versor-
gung, und oft spielen dabei gewaltsame 
Konflikte eine zentrale Rolle. Dies gilt bei-
spielsweise für den Südsudan. Millionen von 
Menschen sind geflohen, viele haben in 
Nachbarländern Zuflucht gesucht, es ist  
aktuell die grösste Flüchtlingskrise Afrikas. 

«Nur mit Frieden, Stabilität und Gerech-
tigkeit kann es Entwicklung und soziale 
Wiedereingliederung geben», sagte Papst 
Franziskus bei einer Begegnung mit Binnen-
flüchtlingen im Südsudan. Und: «Die Zu-
kunft kann nicht in Vertriebenenlagern lie-
gen.» In der fliegenden Pressekonferenz auf 
der Heimreise nach seinem Afrikabesuch 
wies Franziskus auf die Kriege weltweit hin. 
Die ganze Welt sei im Krieg und dabei, sich 
selbst zu zerstören, sagte er. 

Als eine der Wurzeln der Gewalt nannte 
der Papst die Gier. «Es ist vor allem ein 
Krieg, der durch eine unersättliche Gier 
nach Rohstoffen und Geld entfesselt wird, 
die eine Kriegswirtschaft antreibt, die nach 
Instabilität und Korruption verlangt», sagte 
er bei einem Treffen von Opfern der Gewalt 
aus dem Osten des Kongo. 
� Regula Vogt-Kohler 
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Was ist uns heilig?
Das neue Hungertuch der Ökumenischen Fastenkampagne

Hände, die sich um die Weltkugel legen: 
Das neue Hungertuch zeigt die Erde als 
Spielball unterschiedlicher Interessen und 
Bedrohungen. «Wir haben nur diese Welt, 
und wenn wir sie nicht richtig behandeln, 
wird sie uns ins Gesicht springen», sagt der 
Künstler Emeka Udemba zu seinem Werk.  

Am Anfang waren viele Worte: Zeitungsseiten 
bilden die erste Schicht der Collage. Auf diesen 
Untergrund mit seinen schwarz-weissen Text-
passagen kommt Farbe, viel Farbe. Durch  
Abkratzen und Zusammensetzen von Frag-
menten entsteht ein neues Bild. Die meisten 
Schlagzeilen verschwinden, am Ende sind 
beim näheren Hinschauen nur noch wenige 
Worte sichtbar. 

Um das Bild als Ganzes zu erkennen, braucht 
es etwas Distanz. Zwei Händepaare, eines dun-
kel, das andere hellhäutig, legen sich um die 
Erdkugel. Halten, beschützen sie die Welt – 
oder greifen sie danach, zusammen oder ge-
geneinander? Der rote Hintergrund signalisiert 

Gefahr, rote Flecken auf der grün-blauen Erde 
zeigen, dass es schon an vielen Orten brennt. 

Das Hungertuch lädt dazu ein, über die 
Schöpfung nachzudenken, darüber, was uns 
heilig ist, und auch darüber, was uns heilig sein 
sollte. �

� Regula Vogt-Kohler 

Vielschichtige Collage: Das farbenstarke Hungertuch des deutsch-nigerianischen Künstlers Emeka Udemba entstand aus Zeitungsschnipseln, Kleber und Acryl. 

Der Künstler 
Emeka Udemba wurde 1968 in Enugu, Nigeria, 
geboren, studierte Kunst an der Universität 
von Lagos in Nigeria und bekam Stipendien in 
Deutschland, Frankreich und Südafrika. Heute 
lebt und arbeitet er in Freiburg. Mit seiner 
Kunst will er einen tieferen Einblick in die Art 
und Weise gewinnen, wie wir miteinander 
kommunizieren, wie wir Identität und Kultur 
formulieren oder verbergen und wie diese Ele-
mente unser kollektives Bewusstsein beein-
flussen.

www.emeka-udemba.com

Zoom-Abende zum Hungertuch 
Das Katholische Medienzentrum und Fasten-
aktion organisieren im März drei Gesprächs-
abende mit Hintergründen zum Hungertuch. 
Die Veranstaltungen finden jeweils 19 bis 19.45 
Uhr online auf Zoom statt.

Mittwoch, 15. März: Ein Hungertuch gestalten
Hintergründe zum Hungertuch, Gedanken 
und Erfahrungen des Künstlers
Mittwoch, 22. März: Was ist uns heilig?
Bildbetrachtung und Texte von Jacqueline 
Keune
Mittwoch, 29. März: Hungertücher – Wieder-
aufnahme einer Tradition
Mit Toni Bernet-Strahm, ehemals Leiter Kom-
munikation und Bildung bei Fastenaktion (da-
mals Fastenopfer), der die Tradition der Hun-
gertücher gemeinsam mit Misereor in den 
1970er Jahren wieder aufgenommen hat.

Zoomlink: us06web.zoom.us/j/86060526127?pwd= 
N2RYRXhpMWZVTGxoZkZXVE1QeEpuUT09
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Titelbild: Diese Kinder fanden Schutz in einem der Zentren der Caritas in Moldawien. Foto: Marjin Fidder, Caritas Deutschland

45 Jahre lang lebte Oleksandr glücklich 
mit seiner Frau in Popasna in der Nähe 
von Luhansk. Dann wurde die Ukraine 
angegriffen. Nichts ist mehr, wie es einmal 
war. Ein Lichtblick in diesen schwierigen 
Zeiten ist für ihn die Hilfe der Caritas. 

Als der Krieg ausbrach, wehrte sich Oleksandr 
dagegen, sein Haus zu verlassen. Denn das war 
für ihn nicht nur sein Haus, sondern sein Le-
ben, der Schatz seiner Erinnerungen, der Ort, 
an dem er eines Tages in Frieden sterben woll-
te. Er wollte nicht wahrhaben, dass dieser Krieg 
lange dauert. Er konnte nicht glauben, dass 
«Nachbarn» zu so etwas fähig sind und über 
Wochen ganze Landstriche bombardieren. Der 
74-Jährige versteckte sich mit seiner Frau im 
Keller, suchte vor den Angriffen Schutz. Wie 
durch ein Wunder überlebten sie auch jene 
Nacht, bei der ihr Haus komplett zerstört wur-
de. Jetzt war an ein Bleiben nicht mehr zu den-
ken. Das ganze Gebäude lag in Schutt und 
Asche. 

Mit dem Auto brachte Oleksandrs Sohn sei-
ne betagten Eltern nach Pavlograd. Die Nächte 
in den nasskalten Schutzräumen hatten den 
beiden schwer zugesetzt, körperlich und see-
lisch. Oleksanders Frau musste ins Spital ein-
geliefert werden. Helfen konnte man ihr nicht, 
sie war zu sehr geschwächt – sie starb wenig 
später. Ein weiterer schlimmer Schlag für den 
Mann, der durch den Krieg selbst seiner be-
grenzten Lebensperspektive beraubt worden 

war. In kürzester Zeit hatte er alles verloren, 
was ihm bisher Kraft und Freude zum Leben 
geschenkt hatte. 

Hilfsangebote je nach Lage 
Er hörte, dass Caritas Personen wie ihm hilft. Er 
erhielt Bargeld, mit dem er sich dringend benö-
tigte Medikamente kaufen konnte. Die Miete 
für seine kleine Wohnung bestreitet er von sei-
ner Rente, aber für alles andere reicht es kaum 
aus. Für Oleksandr ist besonders wichtig, dass 
er spürt, dass er nicht alleine ist, dass es in die-
ser schrecklichen Lage Unterstützung gibt, 
Menschen, die zuhören, Menschen, die solida-
risch sind, Menschen, die Hoffnung schenken. 

Caritas Schweiz engagiert sich zusammen 
mit dem internationalen Caritas-Netz in der 
Ukraine und den umliegenden Ländern Polen, 
Rumänien, Moldawien und der Slowakei. Be-
reits im Vorfeld des Krieges waren gemeinsam 
Strategien und mögliche Hilfsmassnahmen 
entwickelt worden, um im Ernstfall gerüstet zu 
sein. Bei ihrem Einsatz für die notleidenden 
Menschen in der Ukraine wird Caritas Schweiz 
auch von Partnern wie der Glückskette und der 
Deza unterstützt. Die Caritas führt Notschlaf-
stellen, gibt Lebensmittel- und Hygienepakete 
ab, verteilt Materialien, um beschädigte Häuser 
wieder winterfest zu machen, bietet psycholo-
gische Hilfe an und verteilt wie im Fall von Ole-
ksandr Bargeldhilfen. Die Hilfsangebote der 
Caritas passen sich der jeweiligen aktuellen 
Lage an, die sich je nach Kriegsverlauf konstant 
verändert. 

Noch nie dagewesene Solidarität
Solange die Angriffe in dieser Intensität anhal-
ten, leistet Caritas Nothilfe. Aber mit jedem Tag 
des Krieges wird mehr zivile Infrastruktur zer-
stört. Daher verpflichtet sich Caritas wohl für 
viele Jahre, im Wiederaufbau tätig zu sein, Ein-
kommensmöglichkeiten zu schaffen, Perspek-
tiven für intern Vertriebene zu entwickeln. 

All dies ist nur dank Spenden möglich. Für 
diese noch nie dagewesene Solidarität von Pri-
vatpersonen, kirchlichen Institutionen und 
Pfarreien, Stiftungen und Firmen möchten wir 
danken. Caritas Schweiz erhielt Spenden in 
Höhe von knapp 20 Millionen Franken. Ge-
meinsam können wir den notleidenden Men-
schen in der Ukraine helfen. 

� Livia Leykauf, Caritas Schweiz

Weitere Informationen finden Sie unter:  
www.caritas.ch/ukraine 
IBAN CH69 0900 0000 6000 7000 4,  
Verwendungszweck: Ukraine
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Ein Lichtblick in schwierigen Zeiten
Der 74-jährige Oleksandr verlor im Krieg Frau und Haus

Ein Raketenangriff hat das Haus und damit das 
Lebenswerk von Oleksandr zerstört.

Neben der Versorgung mit dem Nötigsten finden 
intern Vertriebene in den Unterkünften der 
Caritas auch grosse Solidarität, ein offenes Ohr 
und menschliche Wärme.

«Für Oleksandr ist besonders wichtig, 
dass er spürt, dass es in dieser 

schrecklichen Lage Menschen gibt, 
die Hoffnung schenken.»
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Veranstaltungen
Basel im Gespräch – Ukrainekrieg:  
Ein Jahr danach
Dienstag, 21. Februar, 18.30 Uhr, Offene Kirche 
Elisabethen, Basel

Eine Gesprächsrunde mit Pater Nazar Za-
torsky, Seelsorger der ukrainischen Communi-
ty in der Nordwestschweiz; Hanni Biedert, 
Schweizer Helferin der «ersten Stunde»; Jenya 
Lavicka, «Koordinationsstelle Flucht und An-
kommen Basel-Landschaft» des HEKS beider 
Basel; Renata Gäumann, Asylkoordinatorin bei 
der Sozialhilfe Basel-Stadt; Zita Affentranger, 
Historikerin, Slawistin, Teamleiterin Internati-
onal beim Tagesanzeiger. Im Anschluss Apéro.

Öffentliches Podiumsgespräch: 
Krieg gegen die Ukraine
Quellen des Widerstands und Visionen 
für die Zeit danach
Freitag, 24. Februar, 18.15 Uhr, Aula, Kollegien-
gebäude der Universität Basel

Woraus schöpft die ukrainische Gesellschaft 
ihre bemerkenswerte Resilienz? Und welche 
Perspektiven und Entwürfe zeichnen sich be-
reits heute für den Wiederaufbau und die Zu-
kunft des Landes nach dem Krieg ab? Darüber 
diskutieren die ukrainische Schriftstellerin Na-
talka Snadianko, die Menschenrechtsaktivistin 
Oleksandra Bienert und Gretta Fenner, Direk-
torin des Basel Institute on Governance. Das 
auf Deutsch geführte Gespräch moderiert Ju-
dith Huber, Journalistin und Osteuropa-Ex-
pertin des SRF. 

Das Podiumsgespräch wird live über Zoom 
gestreamt und aufgezeichnet. 

Friedensgebet: Ein Jahr danach
Freitag, 24. Februar, 18.30 Uhr, Offene Kirche 
Elisabethen, Basel

Kirchen als Teil des Netzwerks
Angebote für ukrainische Flüchtlinge in der Schweiz

Seit einem Jahr herrscht in der Ukraine 
Krieg. Millionen von Menschen sind  
geflohen und brauchen Unterstützung. 

An Hinweisen hatte es nicht gefehlt, dennoch 
war der Schock gross, als am 24. Februar 2022 
die russische Armee in die Ukraine einmar-
schierte. Was zunächst nach einem einseitigen 
und kurzen Kampf aussah, hat sich zu einem 
zähen Ringen entwickelt, dessen Ende nicht 
absehbar scheint. 

Rund acht Millionen Menschen haben die 
Ukraine verlassen. Die meisten haben in Nach-
barländern Aufnahme gefunden, viele sind 
aber auch in weiter entfernte Länder geflüch-
tet. Mehr als 70 000 Personen aus der Ukraine 
haben in der Schweiz den erstmals angewen-
deten Status S erhalten. Teil des Netzwerks zu 
ihrer Unterstützung sind auch die Kirchen. 

Angebote von Kirchgemeinden und Pfarrei-
en für ukrainische Flüchtlinge gibt es in ver-
schiedenen Formen, wie das Beispiel Allschwil 
zeigt. Eveline Beroud, Sozialarbeiterin im Pas-
toralraum Allschwil-Schönenbuch, nennt als 
erstes die für Menschen auf der Flucht umge-
baute Villa Blumeneck, wo aktuell zwei Fami-
lien aus der Ukraine untergebracht sind. 
Wohnraum stellt auch die Christkatholische 
Kirchgemeinde zur Verfügung. 

Ein weiteres wichtiges Element sind Sprach-
kurse. In Räumlichkeiten der Allschwiler Pfar-
rei St. Peter und Paul gibt es schon seit Länge-
rem Deutschkurse, die Freiwillige erteilen. Neu 
ist ein Kurs speziell für Menschen aus der Uk-
raine hinzugekommen. Die vom Roten Kreuz 
ab März 2022 neu auch in Allschwil angebote-
nen Sprach- und Begegnungstreffen für Frau-
en waren so gefragt, dass der Kurs gleich dop-

pelt angeboten wurde, in einer gemischten 
Gruppe und einer Gruppe speziell für Ukraine-
rinnen. Für diesen Integrationskurs stellt die 
Römisch-Katholische Kirche (RKK) Räume in 
der Pfarrei St. Theresia zur Verfügung.  

Integration geht auch durch den Magen. 
Beim Mittagstisch der RKK (jeweils am Diens-
tag während der Schulzeit) besteht eine der 
fünf Gruppen, die sich beim Kochen abwech-
seln, aus Ukrainerinnen. Ausserdem dürfen 
ukrainische Jugendliche der Region Basel den 
Jugendtreff SORA der RKK für ihre Treffen nut-
zen. Und last but not least macht die RKK in 
Allschwil bei «Mini Decki» mit. Für dieses Pro-
jekt werden in der ganzen Schweiz Decken ge-
näht, die an geflüchtete Kinder verteilt werden. 

� Regula Vogt-Kohler 
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Während der Basler Fasnacht, 27. Feb-
ruar bis 1. März, ist das Sekretariat ge-
schlossen. Freitag, 3. März, 8.30 bis 11.30 
Uhr geöffnet. Danke fürs Verständnis!

Kindergottesdienst
Zum Kindergottesdienst am 12. Februar 
sind alle Kinder, Eltern und Grosseltern 
herzlich eingeladen. 
Wir treffen uns um 10.15 Uhr in der 
Krypta. Geschichten aus der Bibel und 
andere Geschichten werden kindge-
recht erzählt und dargestellt. Lieder 
und kreative Elemente lassen die Kin-
der den Kindergottesdienst ganzheit-
lich erleben. Am Ende des Kindergot-
tesdienstes empfangen wir mit den Er-
wachsenen zusammen in der Kirche 
den Segen. � Patrick Graf

Pastoralraum Hardwald am Rhy
Im Rahmen des Jahresthemas «Glück, 
Liebe, Zufriedenheit – steht mir doch 
zu!?» lädt das Ökumenische Forum für 
Ethik und Gesellschaft Muttenz zu ei-
nem Vortrag und Gespräch mit Ueli Mä-
der, Soziologe (Prof. em. Uni Basel) ein. 
«Was machen wir aus dem, was die Ge-
sellschaft aus uns macht?»
Glück ist, wer Glück hat und selber et-
was dafür tut. So einfach ist das? Nein. 
Was ist überhaupt Glück – im Unter-
schied zu Liebe und Zufriedenheit? Wie 
spielt die Gesellschaft mit, wie unser 
materieller Reichtum? Könnte weniger 
mehr sein: mehr «Sein statt Haben»? 
Und wie kommen wir dazu?
Dienstag, 14. Februar, 19.30 Uhr im 
Kirchgemeindehaus Feldreben, Feldre-
benweg 12, Muttenz.
Unkostenbeitrag 10 Franken.
Weitere Informationen unter
www.kirchenforum.ch.

GV der Kath. Frauengemeinschaft
Wir laden unsere Vereinsmitglieder 
herzlich  zur Generalversammlung ein, 
am Dienstag 14. Februar, um 18.30 Uhr 
im Fridolinsheim. 
Auch weitere, interessierte Frauen sind 
herzlich eingeladen, um unseren Ver-
ein, unsere Gemeinschaft und Angebo-
te kennen zu lernen.

Der Vorstand der Frauengemeinschaft

Nationales Friedensgebet, 24. Februar
Am 24. Februar jährt sich der Beginn 
des Ukrainekrieges. Die christlichen 
Kirchen veranstalten in Bern und in den 
Gemeinden an diesem Tag schweizweit 
ein nationales Friedensgebet. Auch wir 
wollen in Birsfelden an diesem Tag par-
allel zum Friedensgebet in Bern bei uns 
in der katholischen Kirche ein Friedens-
gebet halten. Um 16 Uhr läuten die Glo-
cken und um 18 Uhr versammeln wir 
uns in der Kirche zum Friedensgebet. 
Alle sind herzlich eingeladen.

Helfer/innen gesucht
Jeden zweiten Freitag zaubern unsere 
zwei Kochgruppen mit viel Herzblut 
alternierend ein feines Mittagessen in-
kl. Dessert für unsere Gäste auf die 
schön geschmückten Tische. Um eine 
dritte Kochgruppe aufzubauen, suchen 
wir Frauen und Männer, die Spass am 
Kochen haben. Die Einsätze sind ehren-
amtlich, und die Köche/innen werden 
dafür einmal zum Freiwilligenanlass  
eingeladen. Falls Sie sich angesprochen 
fühlen, zögern Sie nicht, uns anzuru-
fen. Für weitere Auskünfte steht Ihnen 
Ursina Mazenauer unter Telefon 061  
319 98 03 zur Verfügung.

PA S T O R A L R A U M  H A R D W A L D  A M  R H Y

M I T T E I L U N G E N

Taufe
Am Sonntag, 19. Februar, wird in die 
christliche Gemeinschaft aufgenom-
men: Mona Schwarz, Tochter von Chris-
tina und Max Schwarz-Höll. 
Der Familie wünschen wir ein unver-
gessliches Fest und Mona Gottes rei-
chen Segen.

Verstorben
Wir mussten Abschied nehmen von
Elisabeth Schmid-Kolly, geb. 1937, und
Berta Dischinger-Leupi, geb. 1933.
Gott schenke ihnen den ewigen Frieden 
und den Trauernden Trost und Kraft.

Kollekten
Die Kollekte am 12. Februar wird aufge-
nommen für die Unterstützung der 
Seelsorge durch die Diözesankurie.
Die Kollekte am 19. Februar ist be-
stimmt für den Sonnenhof.

Öffnungszeiten Sekretariat   
des Pfarramtes
Während der Schulferien (18. Februar 
bis 4. März) ist das Sekretariat des Pfarr-
amtes wie folgt für Sie geöffnet: 
Montag, 20. Februar, 8.30 bis 11.30 Uhr
Mittwoch, 22. Februar, 14.30 bis 18 Uhr
Freitag, 24. Februar, 8.30 bis 11.30 Uhr.

In Gottes schöner Schöpfung können wir Glück und Zufriedenheit finden, 
Kraft schöpfen und auftanken.

Birsfelden

A G E N D A

6. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 12. Februar
	 9.00	 Santa Messa
10.15 	Gottesdienst mit Kommunion-

feier
		  Gedächtnis: Emmi Dohnalek-

Ploner und Hans Stutz-Krause
10.15	 Kindergottesdienst in der Krypta
Montag, 13. Februar
16.50	 Rosenkranzgebet in der Kirche
Dienstag, 14. Februar
14.00	 Zyschtigskaffi im Fridolinsheim
18.30	 GV der Katholischen Frauenge-

meinschaft

Mittwoch, 15. Februar
	 9.15	 Gottesdienst mit Kommunion-

feier in der Krypta
Donnerstag, 16. Februar
14.00	 Treff 70 plus im Fridolinsheim
7. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 19. Februar
	 9.00	 Santa Messa
10.15	 Gottesdienst mit Eucharistie
11.30	 Tauffeier
Montag, 20. Februar
16.50	 Rosenkranzgebet in der Kirche
Aschermittwoch, 22. Februar
	 9.15	 Gottesdienst mit Kommunion-

feier in der Krypta

Pf
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Aus den Pfarreien

PR Hardwald am Rhy� 6–8
Birsfelden� 6
Pratteln/Augst� 7
Muttenz� 8

MCI Birstal� 9

MCI Muttenz-Birsfelden-  
Pratteln/Augst� 9
PR Birstal� 10–16

Münchenstein� 10
Reinach� 11
Arlesheim� 12
SSV Dornach-Gempen-  
Hochwald� 13

SSV Angenstein� 14/15
MCI Liestal-Sissach- 
Oberdorf� 16
PR Frenke-Ergolz� 17–21

Frenkendorf- 
Füllinsdorf� 17
Liestal� 18/19
Waldenburgertal� 19

Sissach� 20
Gelterkinden� 21

Kaiseraugst- 
Arisdorf-  
Giebenach� 22
Rheinfelden-  
Magden-  
Olsberg� 23

Pfarramt
Hardstrasse 28 
4127 Birsfelden 
Tel. 061 319 98 00 
www.kathki-birsfelden.ch

Sekretariat 
Katarina Leibundgut  
info@kathki-birsfelden.ch
Mo 8.30–11.30, Mi 14.30–18.00
Fr 8.30–11.30 und 14.30–16.30

Seelsorgeteam 
Wolfgang Meier, Diakon,  
Gemeindeleiter und Pastoralraumleiter
w.meier@kathki-birsfelden.ch
Patrick Graf, Jugendarbeiter
p.graf@kathki-birsfelden.ch
Roger Vogt, Jugendseelsorge
r.vogt@kathki-birsfelden.ch
Ursina Mazenauer, Soziale Arbeit
u.mazenauer@kathki-birsfelden.ch
Leitender Priester im Pastoralraum: 
Domherr René Hügin
r.huegin@rkk-muttenz.ch
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Kollekten
11./12. Februar: Diözesane Kollekte für 
die Unterstützung der Seelsorge durch 
die Diözesankurie
18./19. Februar: Winterhilfe Schweiz

Ökumenischer Dienstagstreff mit 
neuen Informationen
Der ökumenische Dienstagstreff Prat-
teln Augst wurde vor knapp 21 Jahren 
gegründet mit der Idee, alleinlebenden, 
alleinstehenden und verwitweten Per-
sonen einen gemütlichen und unter-
haltsamen Nachmittag zu bescheren. 
Mittlerweile steht der Dienstagstreff al-
len Interessierten im Seniorenalter of-
fen. Wir treffen uns jeweils am zweiten 
Dienstag im Monat um 14.30 Uhr im 
Saal der katholischen Kirche, Mutten-
zerstrasse 15. 
Der nächste Dienstagstreff findet am 14. 
Februar statt. Wir spielen ein Quiz für 
Senioren mit Preisen für die ersten drei 
Gewinner. Anschliessend wird wie im-
mer ein feiner Zvieri serviert. Wir freu-
en uns auf Sie und heissen Sie alle herz-
lich willkommen!� Sibylle Waldmeier

Roundaboutleiterin gesucht!
Roundabout ist ein gesamtschweizeri-
sches Streetdance-Netzwerk für Mäd-
chen und junge Frauen von 8 bis 20 
Jahren, das vom Blauen Kreuz getragen 
wird. Das Gesundheitsförderungs- und 
Präventionsangebot stärkt die Teilneh-
merinnen in ihrer Persönlichkeit und 
ermutig sie dazu, ihren Körper zu schät-
zen und sich regelmässig zu bewegen. 
Dadurch wird das Selbstbewusstsein 
und das positive Körperbild gestärkt.
Die Gruppen treffen sich zum regel-
mässigen Streetdancetraining, zu dem 
im Anschluss ein gemütlicher Teil ge-
hört. Auftritte und Roundabout-Events 
verbinden die Gruppe und sind beson-
dere Höhenpunkte. Bei uns trifft sich 
eine Roundabout-Kids-Gruppe (8 bis 11 
Jahre) jeweils am Dienstagabend im 
Romana. Dafür wird nun eine neue Lei-
terin gesucht, welche die aktuelle Leite-
rin Lorena von Büren unterstützen 
kann. Interessierte können sich an 
roundabout@blueworld.ch wenden.

Rückblick Ausflug Rägebogechor
Für alle Kinder, die beim letztjährigen 
Krippenspiel mitgewirkt haben, gab es 
am Mittwoch, 18. Januar, ein besonderes 
Programm als Belohnung für ihr Enga-
gement. Zuerst ging es mit der S-Bahn 
zur Kunsteisbahn Margarethen in Basel. 
Hier konnten 19 Kinder und 6 Begleit-
personen Schlittschuh laufen und Spass 

haben. Ein feines und warmes Zvieri 
konnte natürlich nicht fehlen. Nach der 
Rückreise Richtung Pfarrei, konnte der 
Nachmittag mit einer Pizzaparty im 
Pfarreisaal beendet werden. Die Teller 
waren bald wieder leer und die Energie 
wieder aufgetankt, so dass während die 
Erwachsenen am Aufräumen waren, 
noch etwas Zeit für Spiel und Spass 
blieb. Vielen Dank Dayna und den El-
tern, die uns beim Krippenspiel und 
beim Ausflug unterstützt haben!
Das Singen geht natürlich weiter, der 
Chor trifft sich jeden Mittwoch von 17 
bis 18.30 Uhr in der Oase. Interessierte 
Kinder ab sechs Jahren sind jederzeit 
ohne Voranmeldung willkommen.

Assunta D’Angelo

Vorschau: 2. Frauezmorge plus
Am Samstag, 11. März, wird Marianne 
Botta Diener zum Thema «Essen – Ge-
niessen – fit sein: Gesunde Ernährung, 
die Spass macht» referieren. Die diplo-
mierte Lebensmittelingenieurin ETH 
und Mutter von acht Kindern wird über 
Nahrungsmittel sprechen, die uns 
Frauen gut tun sowie über eine ausge-
wogene Ernährung für Kinder. Dane-
ben wird sie uns auch Fitnessübungen 
für den Alltag zeigen.
Ab 9 Uhr gibt es ein feines Frühstück im 
Pfarrsaal. Das Referat beginnt um 9.45 
Uhr. Mitglieder des Frauenvereins be-
zahlen Fr. 20.–, Nichtmitglieder Fr. 25.–. 
Anmeldungen bis 7. März an Gabriela 
Esteban, info.esteban@teleport.ch, Tele-
fon 061 821 93 59 oder Jacqueline Füeg, 
jfueeg@bluewin.ch, Tel. 079 724 25 19.

Pratteln/Augst

Fastenzeit – den inneren Kompass wieder neu ausrichten 

Ein wenig Asche wird auf den Kopf ge-
streut und dazu das Bibelwort zuge-
sprochen: «Kehr um und glaub an das 
Evangelium!» (vgl. Markus 1,15). Dieses 
starke Zeichen dürfen wir jeweils am 
Aschermittwoch im Gottesdienst erle-
ben und erfahren. Mit diesem Zeichen 
sind wir alle eingeladen, die Fastenzeit 
zu beginnen. Diese besondere Zeit im 
Kirchenjahr ermutigt uns, wieder neu 
unsere Leben zu bedenken und da und 
dort einen neuen Weg einzuschlagen 
oder auch umzukehren. Es geht darum, 
dass wir unseren inneren Kompass 
wieder neu ausrichten, auf das Eigentli-
che, auf Gottes Gegenwart. Wir sollen 
versuchen, das Nachgeordnete und die 
Zerstreuungen loszulassen. Ich sehe die 
Fastenzeit als eine Chance für Reflekti-
on und Besinnung. Dabei soll es nicht 
eine karge Zeit sein, sondern eine Zeit, 
die uns hilft, dass unsere innere Frei-
heit wächst. 

Das Zuspruchswort vom Aschermitt-
woch ist nur der eine Teil dieses Verses. 
Gleich davor steht: «Die Zeit ist erfüllt, 
das Reich Gottes ist nahe.» Dieses Wort 
von Jesus hat auch heute Gültigkeit. 
Reich Gottes soll auch hier und heute 
erfahren werden. Das Reich Gottes ist 
schon da und es ist auch immer noch 
im Werden. So sind wir als Glaubende 
ermutigt, mitzuwirken an Gerechtig-
keit und Frieden in dieser Welt. 
Ein vielfältiges Programm wird uns 
auch dieses Jahr durch die Fastenzeit 
auf Ostern zu begleiten. Herzliche Ein-
ladung zum Mitgestalten und Mitwir-
ken. Den Flyer zur Fastenzeit und Os-
tern werden wir in diesen Tagen zu-
sammen mit dem Fastenkalender mit 
vielen wertvollen Impulsen verteilen. 
Ebenfalls finden Sie die Informationen 
in der Kirche und im Romana zum Mit-
nehmen oder auf der Pfarreihomepage. 

Matthias Walther

A G E N D A

Samstag, 11. Februar
18.00	 Eucharistiefeier, Romana
Sonntag, 12. Februar
10.00	 Eucharistiefeier, Kirche
11.15	 Santa Messa, Kirche
Dienstag, 14. Februar
14.30	 Ökum. Dienstagstreff, Saal
Mittwoch, 15. Februar
14.00	 Jasse und spile, Regenbogen
17.30	 dt. Rosenkranz, Kirche
18.30	 Santo Rosario, Kirche
Donnerstag, 16. Februar
	 9.30	 Kommunionfeier, Kirche
Freitag, 17. Februar
12.00	 Mittagstisch, Romana
Samstag, 18. Februar

18.00	 Kommunionfeier, Romana
Sonntag, 19. Februar
10.00	 Kommunionfeier, Kirche
11.15	 Santa Messa, Kirche
Dienstag, 21. Februar
18.30	 Santo Rosario und Santa Mes-

sa, Gruppe Padre Pio, Kirche
Aschermittwoch, 22. Februar 
9.00		  Eucharistiefeier mit Ascheaus-

teilung, Romana
14.00	 Zämme si und spile, Romana
17.30	 dt. Rosenkranz, Kirche
18.30	 Santo Rosario, Kirche
Donnerstag, 23. Februar
	 9.30	 Eucharistiefeier mit Ascheaus-

teilung, Kirche
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Sekretariat/Vermietungen:  
Claudia Wolf 
Muttenzerstrasse 15, 4133 Pratteln
061 821 52 63, info@rkk-pratteln-augst.ch
www.rkk-pratteln-augst.ch 
Di 9–11 Uhr, Mi 9–11 Uhr, 
Do 9–11 und 14–16 Uhr

Gemeindeleitung: Matthias Walther
Tel. 061 821 52 42, 079 266 72 00
Andreas Bitzi, Priester, Tel. 061 599 14 56

Sozialberatung: Rebekka Volken
Tel. 061 821 52 66, Mi 9–11 Uhr
Assunta D’Angelo, Jugendarbeit/ökum. 
Kinderchor, Tel. 076 509 68 72 
Patricia Godena, Jugendarbeit
Tel. 079 305 33 40

Notfall-Tel.: 077 496 53 50
Sakristan: Aimé Ofounou, 078 846 44 35

Verwaltung: Daniela Blauenstein
Tel. 061 821 29 83

Hauswartinnen: Pratteln: Maria Markaj  
Tel. 077 204 64 47  
Ökum. Kirchenzentrum Romana: 
Simone Seiler, Tel. 077 522 37 86
romana@rkk-pratteln-augst.ch
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Tutte le Sante Messe italiane 
vedi Missione Cattolica Italiana Birsfel-
den-Muttenz-Pratteln/Augst

Wir nehmen Abschied von
Gertrud Westenberg-Süsterhenn, geb. 
1934; Jolanda Gabrijel-Wassmer, geb. 

1940; Pius Eugster-Blum, geb. 1928. Gott 
schenke ihnen den ewigen Frieden und 
den Trauernden Trost und Kraft.

Neue Gottesdienstzeit
Ab Februar wird der erste Sonntagsgot-
tesdienst um 8.45 Uhr gefeiert.

Muttenz

Hungertuch 2023: Dein blaues Wunder.

Fastenaktion 2023

Die Brot-Idee 2023 
Die Aktion beginnt am Aschermitt-
woch und endet am Mittwoch in der 
Karwoche. Samstag, um 18.00 Uhr, und 
am Sonntag, um 8.45 Uhr und 10.15 Uhr, 
bieten wir Brot und Butterzöpfchen an. 
Während den Fasnachtsferien nur am 
Donnerstag, dann  an jedem Wochen-
tag im Gottesdienst. Bitte legen Sie für 
das Brot Fr. 3.—, für den Sonntagszopf 
mindestens Fr. 4.50 in die Brotbox. Ger-
ne dürfen Sie auch pro Brot und Zopf 
einen Fünfliber in die Box legen.

Rosenaktion:  
Menschen im globalen Süden helfen
Auch 2023 lancieren wir wieder den 
Fairtrade-Rosenverkauf. Der Erlös 
fliesst in Projekte in Afrika, Asien und 
Lateinamerika, wo sich die Fastenakti-
on gegen Hunger und Armut und für 
ein Leben in Würde einsetzt. Die Rosen 
verkaufen wir am Samstag und Sonn-
tag, 18. und 19. März, vor und nach den 
Gottesdiensten für Fr. 5.– das Stück.

Ernähr dich fair –  
für alle und die Umwelt
Der Mensch ist, was er isst. Dies bein-
haltet aber mehr als nur die Frage, ob 
Apfel oder Chicken-Burger: Woher 
kommen unsere Nahrungsmittel, wie 
wurden sie angepflanzt und produ-
ziert? Der Anbau von Nahrungsmitteln 
ist durch Klimaextreme wie Dürreperi-

oden, übermässige Niederschläge oder 
Wirbelstürme gefährdet. Dadurch ist 
das Recht auf Nahrung von Millionen 
Menschen bedroht. Die Art und Weise, 
wie wir heute Lebensmittel produzie-
ren, verursacht mehr als ein Drittel der 
schädlichen Treibhausgase. Wir alle 
sind für die Welt von heute und von 
morgen mitverantwortlich.
Ein Wandel hin zu einer ressourcen-
schonenden, umweltfreundlicheren 
Landwirtschaft und einem lokalen, sai-
sonalen Konsum hilft mit, die Treibh-
ausgasbilanz von Ernährung und Pro-
duktion zu verbessern. 
Eine Landwirtschaft, die uns mit einer 
lokal angepassten Produktevielfalt be-
schenkt und gleichzeitig lokale Ver-
marktung sowie politische Mitwirkung 
fördert, ist möglich. Dabei werden tradi-
tionelle Anbaumethoden laufend wei-
terentwickelt, um sie dem Klimawandel 
und den lokalen Bedürfnissen anpassen 
zu können. Solch einen landwirtschaft-
lichen Ansatz verstehen Fastenaktion, 
HEKS und Partner sein als Agrarökolo-
gie. Dank agrarökologischen Methoden 
produzieren Bäuerinnen und Bauern 
im globalen Süden qualitativ gute Pro-
dukte, die ihre Ernährung und ihr Ein-
kommen langfristig sichern. Deshalb 
fordert die Ökumenische Kampagne 
2023 erneut «Klimagerechtigkeit – 
jetzt!»
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Pfarreileitung
René Hügin, Pfarrer, Domherr
Tel. 061 465 90 20

Sekretariat 
Franziska Baumann  
Tel. 061 465 90 20
pfarramt@rkk-muttenz.ch

Sekretariat und Jugendarbeit
Marco Gürber, Tel. 076 391 53 55
marco.guerber@rkk-muttenz.ch

Öffnungszeiten 
Di bis Fr 9.00–11.00; 14.30–16.30 Uhr
Tramstrasse 55, 4132 Muttenz
www.rkk-muttenz.ch

Hauswart/Sakristan
Arjan Qesja, Tel. 079 137 47 39 
arjan.qesja@rkk-muttenz.ch

Musiker
Christoph Kaufmann, Tel. 061 302 08 15

A G E N D A

Dienstag bis Freitag jeweils 
	 8.00	 Laudes und 18.00 Vesper
Samstag, 11. Februar
18.00	 Eucharistiefeier mit Predigt, 

Jahrzeit Pascal Schneider, Gebet 
für Fritz Berger

Sonntag, 12. Februar
	 8.45	 Eucharistiefeier mit Predigt
10.15	 Eucharistiefeier mit Predigt,   

Gebet für Michelle Schill, Marie 
Wyss

15.30	 Vietnamesischer Gottesdienst
Diözesane Kollekte für die Unter- 
stützung der Seelsorge durch die  
Diözesankurie
Montag, 13. Februar
17.15	 Rosenkranzgebet
Dienstag, 14. Februar
19.30	 «Glück, Liebe, Zufriedenheit – 

steht mir doch zu!?» Was   
machen wir aus dem, was die 
Gesellschaft aus uns macht? 
Vortrag und Gespräch mit Ueli 
Mäder, Soziologe (Prof. em.   
Uni Basel, Kirchgemeindehaus 
Feldreben

Donnerstag, 16. Februar
	 9.30	 Eucharistiefeier, Gebet für Juli-

ette und Justin Léchenne und 
Angehörige, Helmut Diesslin

Samstag, 18. Februar
18.00	 Eucharistiefeier mit Predigt, 

Dreissigster für Gertrud Wes-
tenberg-Süsterhenn

Sonntag, 19. Februar
	 8.45	 Eucharistiefeier mit Predigt
10.15	 Eucharistiefeier mit Predigt,   

Gebet für Michael Noti, Alwin 
Grimm, Fritz und Ruth Hofstetter

	Kollekte: Internetcafé Planet13.  
Das Internetcafé ist ein Austausch- 
und Treffort für Menschen aus den  
verschiedensten sozialen Kreisen  
und Kulturen
Montag, 20. Februar
	 9.30	 Eucharistiefeier
17.15	 Rosenkranzgebet
Dienstag, 21. Februar
11.30	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 22. Januar
Aschermittwoch
	 9.30	 Eucharistiefeier mit Segnung 

und Asche
19.00	 Eucharistiefeier mit Segnung 

und Asche
Donnerstag, 23. Februar
	 9.30	 Eucharistiefeier
Freitag, 24. Februar
	 9.00	 Rosenkranzgebet
	 9.30	 Eucharistiefeier

Singen – offen für alle
Zum gemeinsamen Singen sind alle In-
teressierten am Mittwoch, 15. Februar, 
um 14.30 Uhr herzlich eingeladen. An-
schliessend gibt es Kaffee und Kuchen.

Fasnächtlicher Gottesdienst mit   
anschliessendem Fasnachtszmittag
Am Dienstag, 21. Februar, um 11.30 Uhr. 
Anschliessend sind alle ins Pfarreiheim 
zu hausgemachter Mählsuppe sowie 
Chees- und Zibelewaie eingeladen. 
Freiwillige Kollekte für Essen und Trin-
ken am Ausgang. 
Anmeldung für das Essen bis am Mitt-
woch, 15. Februar, an das Pfarramt. 

Kindernachmittag am Mittwoch,   
15. Februar, 14.30 bis 17.00 Uhr
Kinder, freut euch auf einen fasnächtli-
chen bunten Nachmittag. Treffpunkt 
14.30 Uhr auf dem Kirchplatz der kath. 
Kirche Muttenz.

Kindergerechte Gottesdienste – ein 
neues Angebot in unserer Pfarrei 
Kleinkinder und Kinder erfahren einen 
kurzen, speziell auf Kinder zugeschnit-
tenen Gottesdienst, der in Gestaltung 
und Dauer kindergerecht gehalten 

wird. Anschliessend laden wir ein zum 
gemeinsamen Austausch bei einem 
Apéro.
Den ersten Gottesdienst feiern wir am 
Sonntag, 19. März, um 16.30 Uhr, in der 
kath. Kirche. Der zweite Gottesdienst 
wird am Sonntag, 11. Juni, gefeiert.
Pfarrer René Hügin und Romy Lötscher 
freuen sich!



K i r c h e  h e u t e  7 – 8 / 2 0 23 |  R e g i o n  2  |  B i r s t a l ,  L i e s t a l ,  D o r n e c k - T h i e r s t e i n ,  F r i c k t a l � 9

 

Muttenz-Birsfelden-Pratteln/Augst

Missioni Cattoliche di Lingua Italiana

AV V I S I

Centro Ricreativo Italiano Birsfelden 
L’Assemblea Annuale dei Soci 
si terrà Venerdì 10 febbraio, alle ore 19.00 
presso la sede, in Hardstr. 30, 4127 Birsfel-
den. I tesserati sono invitati a partecipare 
perché l’assemblea annuale è un mo-
mento di relazioni, bilanci, ma soprattut-
to di programmazione, per costruire una 
comunità che cammina insieme. 

Associazione Mamme Pratteln
Sabato 18 febbraio, alle ore 14.30 riunio-
ne Mamme, nella sala della Parrocchia 
sotto la chiesa.

Carnevale a Birsfelden
Domenica 19 febbraio, dalle ore 12.00 in 
poi il Centro Ricreativo Italiano di 
Birsfelden (Hardstr. 30) organizza la Fe-
sta di Carnevale: ore 12.30 pranzo (su 
prenotazione fam. D’Angelo, Tel. 061  
311 76 97, 078 857 71 90); segue tratteni-
mento: tanta allegria, dolci tipici di car-
nevale e la possibilità di tentare la for-
tuna con due giri di tombola! 

Battesimo
Domenica 12 febbraio, alle ore 11.15, nel-
la chiesa di Pratteln, riceverà il sacra-
mento del Battesimo Mariella Perna, fi-
glia di Luca Giuseppe e Fragalà Stefanie, 
abitanti a Pratteln. 
Felicitazioni e auguri. 

Defunti 
Martedì 24 gennaio è deceduto il Signor 
Papagno Rocco, di anni 77, abitante a 
Birsfelden. Alla famiglia le nostre più 
sentite condoglianze.

Rigraziamenti
La famiglia Todesca-Garofano ringrazia 
di cuore parenti, amici e conoscenti per 
la partecipazione e per la solidarietà ri-
cevuta in occasione della scomparsa del 
caro Luigi.
La famiglia Spagnolo ringrazia di cuore 
per la grande partecipazione e per i tan-
ti segni di solidarietà ricevuti in occa-
sione della scomparsa del caro Nico. La 
vostra vicinanza in questi momenti di 
profondo dolore ci ha commosso e ci è 
stata di grande conforto. Grazie per gli 
scritti, i fiori, le generose offerte per 
opere di bene (Fr. 1040.–) e per la vostra 
presenza al rito funebre. Grazie! Santa 
Messa di trigesimo: domenica 19 feb-
braio, ore 11.15, Chiesa di Sant’Antonio a 
Pratteln.

Mercoledì delle ceneri
Il 22 febbraio iniziamo il cammino della 
Quaresima. «Ritornate a me con tutto il 
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Birstal

A G E N D A

Sante messe febbraio
22. febbraio «Mercoledì delle 
Ceneri»
19.00 Kloster «Cappuccini» Dornach
Giovedì
19.00	 Kloster «Cappuccini» Dornach
Sabato 
17.00	 Fiechtenkapelle Reinach
Domenica
10.00	 Kloster «Cappuccini» Dornach
11.30	 Herz-Jesu-Kirche Laufen

AV V I S I

Corso cresima, Adulti
Se qualcuno desidera ricevere la cresima 
è pregato di annunciarsi alla Missione, 
possibilmente entro febbraio. Il primo 
incontro avara luogo il 31 marzo presso 
la curia diocesana di Solothurn e la cre-
sima verrà celebrata dal Vescovo Felix 
Gmür nella Jesuitenkirche di Solothurn 
il 24 aprile. (prossima cresima 27.10.)

Corso preparazione matrimonio
per coloro che desiderano unirsi in ma-
trimonio, ricordiamo la partecipazione al 
corso di preparazione; telefonare alla 
missione di Basilea al nr. 061 272 07 09 
oppure direttamente a p. Pasquale nr.  
076 578 92 66. Date primo corso: 14, 21  
febbraio e 7, 14, 21 marzo. Date secondo 
corso: 24, 31 ottobre e 7, 14, 21 novembre. 
Gli incontri hanno luogo di martedì, dalle 
ore 19.30 alle 21.00 presso la Parrocchia S. 
PioX, Rümelinbachweg 14 Basilea.

Mercoledì delle Ceneri
Con il Mercoledì delle Ceneri prende il via 
la Quaresima, tempo di conversione. 
L'imposizione delle ceneri e un rito che 
esprime che cos'è il tempo quaresimale e 
che dispone il cuore del credente a rimet-
tersi in cammino verso Dio. Preghiera, 
penitenza e carità gli strumenti per una 
vera conversione. La Quaresima ci chia-
ma a riporre la nostra fede e la nostra spe-
ranza nel Signore, perché solo con lo 
sguardo fisso su Gesù Cristo risorto pos-
siamo accogliere l’esortazione dell’Apo-
stolo: «Non stanchiamoci di fare il bene» 
(Gal 6,9). (Prossimo «Kirche heute» 9.3.)

Pratteln 29 gennaio Prima Comunione: rinnovo delle promesse Battesimali.

Pfarreileitung: Padre Pasquale Rega SJ
Tel. 061 701 40 73, Natel 076 578 92 66

Pfarramt/Sekretariat: Isabella D’Andrea
Fabrikmattenweg 8, 4144 Arlesheim 
(Postfach 319, 4143 Dornach)
isabella.dandrea@kathbl.ch

cuore» dice il profeta Gioele nella litur-
gia. La quaresima è un viaggio di qua-
ranta giorni, che coinvolge però tutta la 
nostra vita. È il tempo per verificare le 
strade che stiamo percorrendo, per ri-
trovare la via che ci riporta a casa, per 
riscoprire il legame fondamentale con 
Dio, da cui tutto dipende. Il segno delle 
ceneri ci dice che la quaresima è una 
discesa umile dentro di noi e verso gli 
altri. È capire che la salvezza non è una 
scalata per la gloria, ma un servire per 
amore.

Carnevale 
Maschere, coriandoli, musica, sfilate di 
carri mascherati, lanterne … Il carneva-
le ci riporta tante immagini colorate e 
spensierate, che quest’anno speriamo 
di poter rivivere e mostrare ai più pic-
coli, che da due anni non hanno potuto 
festeggiare questo avvenimento. 
A Basilea il Carnevale è un'esperienza 
di carattere sociale, è una festa che va 
ben al di là dei confini della città. Il lu-
nedì dopo il Mercoledì delle Ceneri, gli 
abitanti di Basilea e i visitatori si riuni-
scono alle quattro del mattino. Regna 
un silenzio spettrale nel centro storico, 
completamente avvolto nelle tenebre, 
prima che il mazziere pronunci «Mor-
gestraich vorwärts marsch» e i suonato-
ri di tamburo e di flauto in costume 
inaugurino il Carnevale con i loro spet-
tacoli. 
Il lunedì e il mercoledì pomeriggio, in 
grandi sfilate animate da più di 11 000 
partecipanti in costume, hanno luogo 
esibizioni imperniate su svariate tema-
tiche. Il martedì è dedicato alla masche-
rata dei bambini e alla musica bandisti-
ca. Nel Carnevale di Basilea rivestono 
particolare importanza un centinaio di 
gruppi di Schnitzelbänke, che recitano i 
loro coloriti versi sarcastici precarneva-
leschi nei ristoranti e nelle cantine.
Le tre domeniche successive di festa 
portano a spegnimento il carnevale. 

Pfarreileitung 
Padre Bruno Zen cs
Tel. 079 817 77 16 
zen.bruno@bluewin.ch

Pfarramt/Sekretariat
Concetta Iazurlo 
Baselstrasse 48, 4132 Muttenz
Tel. 061 461 33 82/076 379 69 67 
concetta.iazurlo@kathbl.ch
Öffnungszeiten Sekretariat:
Montag und Mittwoch 9.00–12.30 
Donnerstag 14.00–18.00

A G E N D A

Venerdì 10 febbraio
19.00	 Birsfelden: Assemblea Genera-

le dei Soci del Centro Ricreati-
vo It.

Domenica 12 febbraio 
6° Domenica del T. Ordinario
	 9.00	 Birsfelden: Santa Messa 
11.15	 Pratteln: S. Messa con 
		  battesimo 
18.00	 Muttenz: Santa Messa 
Martedì 14 febbraio
19.30	 MCI BS: Corso fidanzati
Mercoledì 15 febbraio
18.30	 Pratteln: Santo Rosario
Domenica 19 febbraio 
7° Domenica del T. Ordinario
	 9.00	 Birsfelden: Santa Messa 
11.15	 Pratteln: Santa Messa Trigesi-

mo di Spagnolo Nico 
12.30	 Birsfelden: Centro Ricreativo 

italiana Festa di Carnevale
18.00	 Muttenz: Santa Messa
Mercoledì 22 febbraio
Le Ceneri: inizia la Quaresima 
19.00	 Pratteln: Santa Messa e impo-

sizione delle ceneri per tutta  
la comunità di Missione;  
messa animata dal Gruppo di 
preghera «Betania» di P. Pio
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Kollekten
12. Februar: Diöz. Kollekte für die Unter-
stützung der Seelsorge
19. Februar: Soup und Chill

Tauferneuerung  
der Erstkommunionkinder
12. Februar, 17.00 Uhr, in unserer Pfarrkir-
che. Auf unserem Weg zur Erstkommu-
nion begehen wir mit den Erstkommu-
nionkindern das Gedächtnis der Taufe 
feierlich in einem Gottesdienst. Die 
meisten wurden als kleine Kinder, oft 
Tage oder Wochen nach der Geburt ge-
tauft. Die Eltern und Paten/Patinnen ha-
ben stellvertretend für sie das Taufver-
sprechen abgelegt: sie haben ihren Glau-
ben an den dreieinen Gott bezeugt und 
damit versprochen, das neugetaufte 
Kind in diesem Glauben durch ihr Vor-
bild und ihr Lehren zu erziehen. Jetzt 
sind sie alt genug, dieses Versprechen ein 
Stück weit selber zu verstehen und zu 
erneuern.� Daniel Meier, Leiter Katechese

Elternabend Versöhnungsweg
Die Kinder der 4. Klasse setzen sich nach 
ökumenischem Lehrplan mit dem In-
halt der Versöhnung auseinander. Ge-
wissensbildung, Umkehr und Versöh-
nung sind zentrale christliche Werte – 
die Art und Weise, wie wir mit diesen 
Werten umgehen, prägt die Mensch-
lichkeit unserer Gesellschaft. 
Zur Vertiefung dieses Themas wird den 
Kindern aufgezeigt, was Versöhnung 
und Umkehr im täglichen Leben heisst, 
wie man auf die eigene Gewissensstim-
me hören lernt und Vergebungsschritte 
einüben kann. Dies geschieht im Bege-
hen des Versöhnungsweges, der zwi-
schen dem 23. und 31. März angeboten 
wird.
Alle Eltern von Kindern der 4. Klasse 
sind zu einem Elternabend eingeladen, 
an dem ihnen der Versöhnungsweg 
vorgestellt wird: Mittwoch, 15. Februar, 
19.30 Uhr in unserer Kirche.

Alexandra Nowosielski Müller 
und Daniel Meier

Fasnachtsgottesdienst  
Fasnächtliche Klänge begleiten den 
Gottesdienst vom Sonntag, 19. Februar. 
Anschliessend laden wir Sie ins Pfarrei-
heim zu Määlsuppe, Kääs-und Ziibele-
waaie ein.

Neues Hungertuch
Ab Aschermittwoch hängt auch in un-
serer Kirche das neue Hungertuch. Es 
wurde gestaltet vom nigerianischen 
Künstler Emeka Udemba. Am 16. März 

werden wir dazu eine Veranstaltung 
mit Mediationstexten und Musik ge-
stalten.

Ökumenisches Friedensgebet 
für die Ukraine

Am Freitag, 24. Febru-
ar, um 18.30 Uhr laden 
wir Sie herzlich zum 
Friedensgebet für die 

Ukraine ein. Musikalisch wird das  
Gebet von den beiden Ukrainerinnen  
Lyudmyla Weber (Orgel) und Ilona 
Shostak (Gesang) begleitet.

Unsere Verstorbenen
Am 18. Januar verstarb 80-jährig Hé-
lène Ziegler-von Matt, wohnhaft gewe-
sen an der Fichtenwaldstrasse 13.
Am 20. Januar verstarb 89-jährig Marc 
Petermann-Halbeisen, wohnhaft gewe-
sen an der Schluchtstrasse 28.
Am 28. Januar verstarb 49-jährig Dani-
ela Erni-Marighetto, wohnhaft gewesen 
an der Allschwilerstrasse 2.
Gott schenke ihnen das ewige Leben 
und den Trauernden Trost.

In Sack und Asche gehen

«Bedenke Mensch, dass du Staub bist 
und zum Staub zurückkehrst.» Mit die-
sen Worten aus dem ersten Buch der 
Bibel (Gen 3,19) lassen sich am Ascher-
mittwoch Gläubige Asche aufs Haupt 
streuen oder ein Aschekreuz auf die 

Stirn zeichnen. Wir sollen daran erin-
nert werden, dass unsere Zeit begrenzt 
ist. Was uns allen gemeinsam und ge-
wiss ist, ist unser Tod. Die Symbolhand-
lung an Aschermittwoch führt uns ein 
in die vierzigtägige Fastenzeit: eine Zeit 

Münchenstein

A G E N D A

Sonntag, 12. Februar
	 9.45	 Eucharistiefeier, Jahrzeit für An-

na Hegner und Anverwandte, 
anschl. Kaffi Ziibeledurm im 
Pfarreiheim

17.00	 Tauferneuerung der EK-Kinder
18.00	 Kloster Dornach: Regionaler 

Gottesdienst 
Mittwoch, 15. Februar
	 9.00	 Wortgottesfeier mit Kommunion, 

Jahrzeit für Alfred Imhof-Studer, 
anschl. Kaffee im Pfarreiheim

19.30	 Elternabend Versöhnungsweg

Donnerstag, 16. Februar
14.30	 Kaffeetreff im ref. Kirchgemein-

dehaus
Freitag, 17. Februar
	 9.30	 ref. KGH: ökum. Eltern-Kind-Treff
Sonntag, 19. Februar
	 9.45	 Wortgottesfeier mit Kommunion, 

Fasnachtsgottesdienst, an-
schliessend Kaffi Ziibeledurm im 
Pfarreiheim mit Määlsuppe, 
Kääs- und Ziibelewaaie

	18.00	 Kloster Dornach: Regionaler 
Gottesdienst

Mittwoch, 22. Februar
Aschermittwoch
	 9.00	 Eucharistiefeier, anschliessend 

Kaffee im Pfarreiheim, 
		  Jahrzeit für Hanspeter Weber
Donnerstag, 23. Februar
Hl. Polykarp
15.30	 Stiftung Hofmatt: kath. Gottes-

dienst
Freitag, 24. Februar
Hl. Matthias
	 9.30	 ref. KGH: ökum. Eltern-Kind-Treff
18.30	 Friedensgebet

Pfarrei St. Franz Xaver  
Sekretariat
Pia Dongiovanni, Treccy Fernando
Loogstrasse 22, 4142 Münchenstein
Tel. 061 411 01 38
pfarramt@pfarrei-muenchenstein.ch
www.pfarrei-muenchenstein.ch
Seelsorge
Gabriele Tietze Roos
Pfarreikoordinatorin
g.tietze-j.roos@vtxmail.ch
Katechese
Daniel Meier, Theologe, Leitung Katechese
Melanie Fuchs, Katechetin, Leitung RU-OS
Mireille Membrini-Aschwanden, 
Katechetin
Alexandra Nowosielski, Katechetin
Frank Scheffler, Katechet
Sakristan/Hauswart 
Paolo De Giorgi, Tel. 077 504 84 54

der Besinnung, der Neuorientierung 
und vielleicht auch der Umkehr und des 
Neuanfangs.
Es ist gesund, sich der eigenen Grenzen 
und Begrenzungen immer wieder mal 
bewusst zu werden. Die Fastenzeit soll 
Gelegenheit geben, das Lebenstempo zu 
drosseln und innezuhalten. In der Anti-
ke streute man sich Asche auf das Haupt 
als Zeichen der Reue und der Umkehr. 
Oft hüllte man sich bei der Trauer um 
einen nahestehenden Menschen in ein 
sackartiges Trauergewand. Noch heute 
verwenden wir daher die Redewendung 
«in Sack und Asche gehen».
Bestätigt der Aschermittwoch einmal 
mehr das Vorurteil, dass wir als Christen 
langweilig sind und keine Freude haben 

dürfen? Ich meine nein. Rufen wir uns in 
Erinnerung, woher die Asche kommt: Sie 
stammt traditionsgemäss vom letztjähri-
gen Osterfeuer und vom Verbrennen der 
alten Palmzweiglein. Sie ist also vielmehr 
ein Zeichen über unseren Tod hinaus in 
ein neues, österliches Leben, an dem wir 
schon jetzt Anteil haben sollen!
Vor Jahren war ich an einem Ascher-
mittwoch in Oxford. Am Abend im Pub 
trafen wir eine grosse Gruppe fröhlicher 
junger Leute, alle mit einem Asche-
kreuz auf der Stirn. Dieses Bild hat sich 
mir eingeprägt: Unserer Grenzen be-
wusst zu werden steht in keinem Wi-
derspruch dazu, das Leben in seiner 
Fülle anzupacken und zu geniessen.

Daniel Meier
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Gemeinsam für den Frieden
Auch im Pastoralraum Birstal beten wir 
an diesem landesweiten Gebetstag am 
24. Februar, ein Jahr nach dem Kriegs-
ausbruch in der Ukraine, mit. In Rei-
nach am Freitagmorgen, 24. Februar, im 
10.15-Uhr-Gottesdienst im Senioren-
zentrum Aumatt. 

In Münchenstein im ökumenischen 
Friedensgebet für den Pastoralraum um 
18.30 Uhr in der katholischen Kirche.

Wir dürfen Gutes tun – Kollekten
11./12. Februar: Unterstützung der Seel-
sorge durch die Diözesankurie
19. Februar: ATD Vierte Welt (All To-
gether for Dignity – Gemeinsam für die 
Würde aller) 

Aus unserer Pfarrei sind verstorben 
André Glaser-Cantoro (1945), Erna 
Kunz-Gosteli (1923), Erika Ziegler-Hö-
ferlin (1939), Anton Gähwiler (1937). 
Gott nehme sie auf in seinen Frieden.

Fastenzeitaktion für Paare und  
Familien «7 Wochen gut gewürzt»
Das Bistum Basel beteiligt sich in der 
Fastenzeit an einer Aktion für Paare 
und Familien in digitaler Form. Die wö-
chentliche Nachricht bietet Anregun-
gen und Impulse zum Thema «7 Wo-
chen gut gewürzt». 
Anmeldung für Paare: www.7wochen-
gutgewuerzt.de, für Familien: www.el-
ternbriefe.de/7wochen. 
Die Flyer dazu finden Sie in unserem 
Schriftenstand.

Öffnungszeiten Pfarramt
In der Woche vom 13. bis 17. Februar: 
Montag, 13. Februar, geschlossen, ab 
Dienstag reguläre Öffnungszeiten.
In der Woche vom 20. bis 24. Februar: 
reguläre Öffnungszeiten
In der Woche vom 27. Februar bis 3. 
März (Basler Fasnacht): reduzierte Öff-

nungszeiten am Dienstag, Donnerstag 
und Freitag von 13.30 bis 16.30 Uhr. 

Grupo de oración/spanischsprachige 
Gebetsgruppe
Los viernes de 10.00 a 12.00 en una sali-
ta de la parroquia Sankt Nikolaus

Feier der Krankensalbung
Am Schweizerischen Krankensonntag, 
5. März, werden wir in der Messe in ei-
ner gemeinsamen Feier das Sakrament 
der Krankensalbung spenden. An-
schliessend gibt es «soup-to-go» zu-
gunsten der Fastenaktion.

PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L

Ökumenische Kampagne 2023: Für welche Welt wollen wir verantwortlich sein?

Liebe Mitglieder der evangelisch-refor-
mierten und römisch-katholischen Kirch-
gemeinden Reinach
Die ökumenische Kampagne führt den 
Kampagnenzyklus zum Thema «Kli-
magerechtigkeit» weiter.
HEKS und Fastenaktion richten dieses 
Jahr unser Augenmerk – gemeinsam 
mit dem christkatholischen Hilfswerk 

Partner sein – weiter auf unsere Ernäh-
rung und deren Produktion.
«Die Art und Weise, wie wir heute Le-
bensmittel produzieren, ist für mehr als 
ein Drittel der schädlichen Treibhaus-
gase verantwortlich. Die Landwirt-
schaft – insbesondere die intensive und 
industriell ausgerichtete – ist eine der 
grössten Verursacherinnen von Klima-
gasen. Ein Wandel hin zu einer ressour-
censchonenden, umweltfreundliche-
ren Landwirtschaft und einem lokalen, 
saisonalen Konsum hilft mit, die Treib-
hausgasbilanz von Ernährung und Pro-
duktion zu verbessern», erinnert das 
Team der Kampagnenverantwortli-
chen. Und «Die Menschen, die am we-
nigsten zur Klimaerhitzung beitragen, 
leiden am meisten darunter.»
HEKS, Fastenaktion und «Partner sein» 
fördern mit unterschiedlichen Projek-

ten eine kleinräumige Landwirtschaft, 
die auf Austausch, standortangepassten 
Anbau, lokale Vermarktung und politi-
sche Partizipation setzt. Diesen Ansatz 
fassen die Organisationen unter dem 
Begriff «Agrarökologie» zusammen. Sie 
hat mehrere Vorteile: Verringerung der 
Klimagase und Anpassung veränderter 
Klimabedingungen.
In der Zeit vom 22. Februar bis 9. April 
weist der Fastenkalender (liegt mit Ein-
zahlungsschein der Zeitung bei) auf 
konkrete Projekte und kleine und grös-
sere Aktionen im Alltag hin, die Sie mit 
Geldspenden unterstützen können, 
auch mit Twint. Weitere Aktionen und 
Denkanstösse können sowohl den per-
sönlichen Energiesparvorsatz betreffen, 
als auch die fast intime Frage, wie man 
seine inneren Batterien auflädt: «Im Ge-
bet, im Gespräch, lachend, tanzend, ko-

chend, spielend, beobachtend oder 
vielleicht beim Lesen»?
Rosenaktion, Samstag 18. März. Suppen-
tage im Mischeli, am Samstag, 18. März 
und am Samstag, 18. November.Suppen-
tag bei der Dorfkirche, Sonntag, 5. März. 
Zu Karfreitag, 7. April, mit
dem Lichterlabyrinth in der Mischeli-
kirche.
Aktuelle Informationen zu diesen und 
anderen Anlässen finden Sie auf unse-
rer Website und in unseren üblichen 
Publikationsorganen. Wir freuen uns, 
mit Ihnen in den kommenden 40 Tagen 
zu neuen Energiequellen aufzubrechen 
und verbleiben mit herzlichen Segens-
wünschen und Grüssen

Daniel van Bürck, Präsident 
der Evangelisch-reformierten Kirchgemeinde

Alex L. Maier, Pfarrer
der Römisch-katholischen Pfarrei Reinach 

Reinach

Pfarramt St. Nikolaus
Kirchgasse 7A, 4153 Reinach
Tel. 061 717 84 44 
pfarramt@rkk-reinach.ch
www.rkk-reinach.ch

Öffnungszeiten Sekretariat
Montag, Dienstag und  
Donnerstag 13.30–16.30 Uhr
Mittwoch 8.30–11.30 und 
13.30–16.30 Uhr
Freitag 8.30–11.30 Uhr

Alex L. Maier, Pfarrer
Dr. Nicolas Cishugi, Vikar
Marek Sowulewski, Diakon
Esther Rufener, Katechetin RPI
Benhard Topalli, Sakristan/Abwart
Roy Cyriac, Sakristan/Abwart
Bruno Ritter, Sakristan/Abwart
Patricia Pargger, Sekretariat
Esther Gasser, Sekretariat

Dorfkirche: Kirchgasse 5

Pfarreiheim St. Nikolaus
Gartenstrasse 16

A G E N D A

DORFKIRCHE ST. NIKOLAUS
Samstag, 11. Februar
17.30 	Eucharistiefeier
		  Dreissigster für Ghislaine 
		  Ruggle-Jenné
		  Stiftjahrzeit für Paul Biri
		  Jahrzeit für Giovanni Rocco
Sonntag,	12. Februar
10.30	 Eucharistiefeier 
Dienstag, 14. Februar
17.00 	Rosenkranz-, Friedensgebet
Mittwoch, 15. Februar
 	9.15 	Wortgottesfeier mit Kommunion
Donnerstag, 16. Februar
18.15 	Rosenkranz-, Friedensgebet
19.00 	Eucharistiefeier
Samstag, 18. Februar
Der Gottesdienst entfällt
Sonntag, 19. Februar
10.30 	Eucharistiefeier
		  Stiftjahrzeit für Anna Garzetta-

Niederer
Dienstag, 21. Februar
17.00 	Rosenkranz-, Friedensgebet

Aschermittwoch, 22. Februar
(Fast- und Abstinenztag )
  9.15 	Eucharistiefeier
19.00	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 23. Februar
18.15 	Rosenkranz-, Friedensgebet
		  Der Gottesdienst entfällt
SENIORENZENTRUM AUMATT
Freitag, 17. Februar
10.15	 Eucharistiefeier
Freitag, 24. Februar
10.15 	Friedensgebet zum Jahrestag 

des Kriegsausbruchs in der 
		  Ukraine, Eucharistiefeier
	KATH. KIRCHE MÜNCHENSTEIN
Freitag, 24. Februar
18.30 	ökumenisches Friedensgebet 
KLOSTER DORNACH
Sonntag, 12. Februar
18.00 	Regionaler Gottesdienst als 

Wortgottesfeier
Sonntag, 19. Februar
18.00 	Regionaler Gottesdienst als 
		  Eucharistiefeier
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Offene Stellen in der Pfarrei
In unserer Pfarrei St. Odilia sind Stellen 
zu besetzen. Die detaillierte Stellenaus-
schreibung finden Sie auf der Home-
page rkk-arlesheim.ch unter «Aktuell».

Kirchgemeinderat

Fastenzeitangebote
Mit dem Aschermittwoch beginnt die 
österliche Buss- und Fastenzeit. Wäh-
rend dieser Gnadenzeit biete ich Fol-
gendes gern an: 
Krankensalbung: Wenn Sie für sich oder 
Angehörige das Sakrament der Kran-
kensalbung wünschen, dann melden 
Sie sich bitte bei Tel. 061 706 86 50.
Hauskommunion: Wenn Sie die heilige 
Kommunion nach Hause gebracht be-
kommen wollen, melden Sie sich bitte 
ebenfalls telefonisch bei mir.
Sie können aber auch für Ihre Angehö-
rigen, Freunden oder Nachbarn nach 
einem Gottesdienst die Kommunion 
mitnehmen. Kommen Sie in diesem 
Fall vor dem Gottesdienst in die Sakris-
tei. Bitte bringen Sie für die Hostie ein 
dazu passendes Gefäss mit, z.B. eine 
kleine Schatulle.
Segenszeit: Samstags haben Sie in der 
Fastenzeit von 16.30 bis 17.00 Uhr die 
Möglichkeit, sich in der Kirche zu Be-
ginn einer neuen Woche segnen zu las-
sen, zu beichten oder sich durch das Sa-
krament der Krankensalbung stärken 
zu lassen. � Pfr. A. Pasalidi

Seniorenferien in der Lenk
Von 13. bis 20. Juni organisieren wir eine 
Ferienwoche für Senioren in der Lenk. 
Unsere Unterkunft, das Hotel Krone, be-
findet sich im Dorfzentrum. Der Infor-
mationsanlass dazu findet am Montag, 
13. Februar, um 15 Uhr im Domhof statt. 
Wir freuen uns auf viele Interessierte. 
Claudine und Jean-Pierre Delley, Nadia Keller

Jassen in der Klause
Dienstag, 14. Februar, 19.00 Uhr. Auch 
jassende Damen sind herzlich willkom-
men!

Ökumenisches Friedensgebet
Für den Pastoralraum Birstal findet am 
24. Februar, um 18.30 Uhr in der kath. 
Kirche Münchenstein ein Friedensgebet 
statt, aus Anlass des ersten Jahrestags 
des Kriegsausbruchs in der Ukraine.

Weltgebetstag
Am Freitag, 3. März, findet um 19 Uhr 
im Dom der ökum. Weltgebetstag statt.

Pfarreifest
Wer fühlt sich angesprochen, für das 
Pfarreifest am 20. August mitzuhelfen 
im OK? Wir möchten, wie im diesjähri-
gen Motto beschrieben, «miteinander 
und füreinander» da sein. Wer Lust hat 
mitzumachen, melde sich bei Franziska 
Kiefer, Telefon 079 429 76 87 oder per 
E-Mail z.kiefer@bluewin.ch.

Verdankung Suppentag
Eine grosszügige Gästeschar liess sich 
die feine Suppe schmecken und trug 
zum Resultat von Fr. 1050.20 bei. Eine 
warme Mahlzeit im Tag ist für viele Kin-
der nicht selbstverständlich. Darum sind 
wir dankbar, dass wir mit Ihrer Unter-
stützung etwas bewirken können. Vie-
len herzlichen Dank für das Mittragen.�
� Für die Weltgruppe: Claire Zaia

Kollekten 2022
3./4. Dez.: Vinzenzverein 
Arlesheim� 376.70
10./11. Dez.: Friedenslicht� 413.—
17. Dez.: Eine Million Sterne � 420.—
18. Dez.: Katholische
Universitätsgemeinde Basel	�  420.—

Unsere Verstorbene
Am 25. Januar verstarb 84-jährig Hele-
na Aebi. Herr, gib ihr die ewige Ruhe 
und das ewige Licht leuchte ihr. Herr, 
lass sie ruhen in Frieden. Amen.

PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L

Arlesheim

Segen 

«Segnen» heisst, dass man einander 
von Herzen etwas Gutes wünscht. Auch 
im heutigen Alltag erinnern Worte wie 
«Adieu» oder «Bhüet di Gott» daran. Am 
Ende eines Gottesdienstes wird ein Se-
gen ausgesprochen, der einem durch 
die weitere Zeit begleiten darf. Kürzlich 
haben wir auch wie jedes Jahr den Bla-
siussegen in der katholischen Kirche 
gefeiert. 
Ein Segen ist ein tiefes Vertrauen ins 
Leben und in Gott. Eine Hoffnung, dass 
unser Leben vom Guten und der Liebe 
begleitet und getragen wird und auch 
wir Menschen uns gegenseitig zum Se-
gen werden können. 
Im Psalm 115 gibt es folgenden Segens-
satz mit einem tiefen Vertrauen: 
«Gott denkt an uns und wird uns 
segnen».
In Irland gibt es ebenfalls eine grosse 
Sammlung an teilweise sehr alten Se-
genssprüchen. Andere sind ausserhalb 
Irlands in einer ähnlichen Tradition 

sinngemäss aufgeschrieben worden. Ei-
ner der berühmtesten Segenssprüche 
kann uns alle immer wieder und auch 
in der kommenden Woche begleiten: 
May the road rise to meet you 
May the wind be always at your back 
May the sun shine warm 
upon your face 
May the rain fall softly upon your fields 
And until we meet again 
May God hold you in the palm 
of his hand. 

Es möge dir der Weg
freundlich entgegenkommen, 
der Wind immer 
in deinem Rücken sein 
Die Sonne warm 
auf dein Gesicht scheinen 
Der Regen sanft auf deine Felder fallen 
Und bis wir uns wiedersehen, 
möge Gott dich in seiner Hand halten 
und beschützen. 

Roger S. Vogt 

A G E N D A

Samstag, 11. Februar
17.00	 Hl. Messe mit Domchor, Ge-

dächtnis für Luca Antonio
Sonntag, 12. Februar
11.15	 Hl. Messe, anschl. Domhofcafé
18.00	 Kloster Dornach: Friedensfeier
Montag, 13. Februar
14.00	 Seniorenferien Infoanlass
Dienstag, 14. Februar
	 7.30	 Laudes
	 9.30	 Rosenkranzgebet, anschlies-

send Anbetung in der Odilien-
kapelle bis 19.00 Uhr, Kommen 
und Gehen jederzeit möglich 

19.00	 Jassen, Klause
Mittwoch, 15. Februar
	 7.30	 Laudes
Donnerstag, 16. Februar 
	 7.30	 Laudes
19.00	 Hl. Messe 
Freitag, 17. Februar 
	 7.30	 Laudes
10.15	 Obesunne: kath. Gottesdienst
Samstag, 18. Februar
17.00	 Hl. Messe 
Sonntag, 19. Februar
11.15	 Hl. Messe, anschl. Domhofcafé
18.00	 Kloster Dornach: Friedensfeier

Dienstag, 21. Februar
	 9.30	 Rosenkranzgebet, anschlies-

send euch. Anbetung in der 
Odilienkapelle bis 19.00 Uhr

Mittwoch, 22. Februar
19.00	 Aschermittwochsmesse
Donnerstag, 23. Februar
19.00	 Hl. Messe, Jahrzeit für Emil und 

Mathilde Saladin-Meier
Freitag, 24. Februar
10.15	 Obesunne: ref. Gottesdienst
18.30	 Kirche Münchenstein: 
		  Friedensgebet

p
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Pfarrei St. Odilia, Sekretariat
Christine Furger, Ines Camprubi
Domplatz 10, 4144 Arlesheim
Tel. 061 706 86 51
sekretariat@rkk-arlesheim.ch

Seelsorgeteam
Alexander Pasalidi, Pfarrer
a.pasalidi@rkk-arlesheim.ch
Melanie Fuchs, Katechetin, Leitung RU-OS
Steffi Schweri, Katechetin
Familienpastoral
Roger Vogt, Theologe, Leitung RU

Katechese und Jugendarbeit
Brigitte Gasser, Katechetin 
Patrick Schäfer, JuBla-Präses

Sakristanin/Hauswart Dom Arlesheim
Tel. 079 263 83 54
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Selbstverständlich dürfen Sie sich auch 
an unser Sekretariat wenden, wenn Sie 
das Material per Post zugestellt haben 
möchten.

Fastenzeit –  
Zeit der Suppen-/Risottotage
Hochwald: 12. März, 10.45 Uhr
Dornach: 19. März, 10.45 Uhr im Timo
theuszentrum der ref. Kirchgemeinde
Gempen: 26. März, 10.45 Uhr

Fastenwoche für Gesunde:  
13. bis 17. März 
Der christliche Segen – eine notwendige 
Geste in einer zerbrechlichen Welt 
Auch ausserhalb der Kirchenmauern 
sind Segenssprüche hoch im Kurs; in 
Form von Kalendern, auf Karten oder 
auch in Medaillons. Wir fragen, was es 
mit dem Segnen auf sich hat, warum 
wir einen Segen brauchen, was ein Se-
gen im Unterschied zu Wunsch oder 
Bitte ausmacht und inwiefern er etwas 
über den «Akteur», über Gott und uns 
als Menschen aussagt.
Es wird sich uns ein wahrer Schatz auf-
tun in dieser Woche, in der wir bewusst 
auf feste Nahrung verzichten, um Leib, 
Geist und Seele zu reinigen, um unsere 
Sinne zu schärfen und Klarheit zu ge-
winnen. Wir fasten mit Tee, Säften, Ge-
müsebrühe und Wasser nach der Me-
thode Dr. Lützner/Dr. Buchinger.
Der tägliche abendliche Austausch in 
der Gruppe, spirituelle Impulse, die Be-
schäftigung mit dem Thema, der Blick 
auf biblische Texte, Meditation, aber 
auch Körperübungen verbunden mit 
Zeiten der Stille, die Sie für sich im Lau-
fe des Tages finden, sind Bestandteile 
dieser Fastenwoche. Neu bieten wir für 
alle, die nicht fasten können (wollen), 
aber auf irgendeine Art verzichten 
möchten, die Möglichkeit, sich entwe-
der in einer separaten Gruppe zu tref-
fen oder an den abendlichen Treffen 
teilzunehmen. Sie nehmen so am the-
matischen Teil der Fastenwoche teil.
Informationen zur Fastenpraxis und die 
genauen Zeiten unserer Treffen erhalten 
Sie am Montag, 6. März, um 19.30 Uhr im 
Sitzungszimmer des Pfarreiheimes in 
Dornach.
Falls Sie jetzt schon wissen, dass Sie mit-
machen wollen, schicken Sie Ihre An-
meldung (Formulare liegen in den Kir-
chen Dornach, Gempen, Hochwald und 
im Pfarramt auf) bitte bis zum 10. März 
an: Katholisches Pfarramt St. Mauritius, 
Bruggweg 106, 4143 Dornach oder per E-
Mail an sekretariat@dogeho.ch (Telefon 
061 701 16 33) oder an claudia.schuler@
intergga.ch. Herzlichen Dank. 

V O R A N Z E I G E N

Weltgebetstag der Frauen
Freitag, 3. März, 19.00 Uhr im Timo-
theuszentrum der ref. Kirchgemeinde 
Dornach. Über der diesjährigen Feier 
steht ein Zitat aus dem Brief von Paulus 
an die Gemeinde in Ephesus: «Ich habe 
von eurem Glauben gehört» (Vers 15–19).

Vororientierung Seniorenferien
Die diesjährigen Seniorenferien führen 
uns nach Romanshorn vom Samstag, 
25. August, bis Samstag, 1. September.
Wir geniessen gemeinsame Ferien im 
Park-Hotel Inseli in Romanshorn. 

Dornach
Dienstagskaffee  
der Frauengemeinschaft Dornach
Dazu sind alle herzlich eingeladen, ge-
mütlich bei Kaffee und Tee zu plaudern 
oder je nach Lust und Laune zu spielen.
14. Februar, von 14.30 bis 17.00 Uhr, im 
Pfarreisaal.

Gempen
Gempen: «miteinander unterwegs»                                                 
In Gempen gibt es seit ein paar Jahren 
schöne, neue Zeichen der Zusammen-
arbeit: Die politische Gemeinde dispen-
siert regelmässig die Kirchgemeinden 
von der Gebühr für die Benutzung des 
Feuerwehrmagazins. In nur ganz weni-
gen Gemeinden gibt es wie in Gempen 
einen ökumenisch besetzten Pfarrei-
rat: Die Spurgruppe, die schon seit vie-
len Jahren sehr fruchtbar zusammen-
arbeitet. Das alles sind keine Eintags-
fliegen. Es gäbe noch andere Beispiele 
zu nennen. Dennoch sind wir auch in 
Gempen auf der Suche nach Leuten, die 
sich mit ihren Talenten wieder neu ein-
bringen und partizipieren wollen. Jede 
Idee und jede ausgestreckte Hand sind 
herzlich willkommen!

Politische  
Gemeinde und 
Kirchgemeinde, 
reformierte 
und katholi-
sche Kirche –
in Gempen ein 
gutes Mitein-
ander!

Seelsorgeverband Dornach-Gempen-Hochwald

S E E L S O R G E V E R B A N D

Die Kollekten sind bestimmt
12. Februar: Unterstützung der Seelsor-
ge durch die Diözesankurie
19. Februar: Epiphanieopfer

Einladung zum Racletteabend
Freitag, 10. Februar, ab 18.00 Uhr
Gerne können Sie sich spontan noch 
anmelden per E-Mail basil.schweri@
dogeho.ch, Telefon oder Whatsapp 061 
703 80 40.

Valentinsgottesdienst  
am Sonntag, 12. Februar, 18.00 Uhr
Als Paar zusammen die Liebe feiern 
und den Segen für unsere Liebe und 
unsere Familie bitten. Liebespaare 
gleich welchen Alters und welchen Ge-
schlechts sind dazu herzlich eingela-
den in die Kirche St. Mauritius in Dor-
nach. Anschliessend Apéro.

Café Theophilo
Gespräche über Gott und die Welt
Mittwoch, 22. Februar, 10.15 in der Bib-
liothek des Klosters Dornach
Reden über das, was Sie interessiert. 
Café Theophilo ist eine ungezwungene 
Gesprächsrunde über das, was auf dem 

Herzen brennt, offen für jedermann, 
begleitet und moderiert von Felix Terri-
er und Eleonora Knöpfel. Die Teilneh-
menden geben jeweils ihren Themen-
wunsch in die Runde. Gemeinsam wird 
dann das Thema bestimmt, welches be-
sprochen werden soll … und los gehts! 
Jeweils am letzten Mittwoch des Mo-
nats von 10.15 bis 11.45. Ohne Reservati-
on, freier Eintritt.

Gemeinsam für den Frieden
Auch im Pastoralraum Birstal beten wir 
an diesem landesweiten Gebetstag am 
24. Februar – ein Jahr nach dem Kriegs-
ausbruch in der Ukraine – mit: in Rei-
nach am Freitagmorgen, 24. Februar, 
10.15 Uhr im SZ Aumatt; in München-
stein am Freitagabend, 18.30 Uhr in der 
kath. Kirche, Loogstrasse 20. Musi- 
kalisch umrahmt von den Ukrainerin-
nen Lyudmyla Weber, Orgel, und Ilona 
Shostak, Gesang.

Unterlagen Fastenaktion 2023
Ab Freitag vor Aschermittwoch liegen 
die Kuverts mit Agenda und Opfer-
täschlein in den Pfarrkirchen unseres 
Seelsorgeverbandes für Sie zum Mit-
nehmen auf. 
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A G E N D A
DORNACH
Sonntag, 12. Februar
	10.45	 Gottesdienst mit Kommunion
	18.00	 Valentinstagsgottesdienst
	18.00	 Gottesdienst im Kloster  

Dornach
Dienstag, 14. Februar
	14.30	 Dienstagskaffee für alle im 

Pfarreiheim
Sonntag, 19. Februar
	10.45	 Gottesdienst mit Eucharistie, 

mitgestaltet vom Cäcilienchor
	18.00	 Gottesdienst im Kloster Dor-

nach
Aschermittwoch, 22. Februar
	19.00	 Gottesdienst mit Eucharistie – 

Weihe und Austeilung der 
Asche

Freitag, 24. Februar
	15.00	 Gottesdienst mit Kommunion 

im APH Wollmatt

GEMPEN
Sonntag, 26. Februar
	 9.15	 Gottesdienst mit Kommunion, 

Nachhaltung für Alois Schmidli

HOCHWALD
Sonntag, 12. Februar
	 9.15	 Gottesdienst mit Kommunion
Sonntag, 19. Februar
	 9.15	 Gottesdienst mit Eucharistie
Aschermittwoch, 22. Februar
	10.45	 Gottesdienst mit Eucharistie – 

Weihe und Austeilung der 
Asche

Pfarreisekretariat
Monika von Wartburg, Tel. 061 701 16 33 
Bruggweg 106, 4143 Dornach
sekretariat@dogeho.ch, www.dogeho.ch
Sakristan/Hauswart Dornach
Robert Alge, Tel. 079 473 32 87
Seelsorgeteam 
Basil Schweri, Gemeindeleiter 
Tel. 061 703 80 40 
basil.schweri@dogeho.ch 
Wolfgang Müller, Diakon 
Tel. 061 703 80 42 
wolfgang.mueller@dogeho.ch 
Rita Hagenbach, Tel. 061 703 80 45 
Religionspädagogin und  
Seelsorgemitarbeiterin 
rita.hagenbach@dogeho.ch 
Ute Küry, Seelsorgemitarbeiterin 
ute.kuery@dogeho.ch
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S E E L S O R G E V E R B A N D

Wir gratulieren
Helga Hobitz feiert am 23. Februar in 
Aesch ihren 90. Geburtstag.
Ebenfalls am 23. Februar feiert Mar-
garetha Ruckli ihren 92. Geburtstag in 
Aesch.
Wir gratulieren den beiden Jubilarin-
nen und wünschen alles Gute, Gesund-
heit und Gottes Segen.� Das Seelsorgeteam

Fasnachtsgottesdienst
Nach 2-jähriger Pause findet am 19. Fe-
bruar um 10.15 Uhr wieder der Fas-
nachtsgottesdienst statt. Die Pfluume-
Pfupfer begleiten den Gottesdienst wie 
gewohnt musikalisch. Schnitzelbängg 
bringen einen weiteren fasnächtlichen 
Aspekt in die Feier. 

Gottesdienste mit Aschenweihe
Alles ist vergänglich, aber wir dürfen 
darauf hoffen, dass Neues entstehen 
kann. Symbolisch drücken wir unsere 
Bereitschaft zur Busse und Umkehr mit 

dem Aschekreuz auf der Stirn aus, und 
zeigen damit, dass wir aktiv mithelfen 
wollen, dass das Reich Gottes hier auf 
Erden wahr wird. In den Gottesdiensten 
vom Mittwoch, 22. Februar (9.15 Uhr in 
Aesch), und am Wochenende vom 
25./26. Februar begehen wir den uralten 
Brauch der Ascheweihe, der uns in die 
Fastenzeit hineinführt und uns über Os-
tern hinaus darauf hinweist, dass der Tod 
nicht das letzte Wort hat. 

Café Theophilo im Kloster Dornach
Reden über das, was Sie interessiert. Café 
Theophilo ist eine ungezwungene Ge-
sprächsrunde über das, was auf dem 
Herzen brennt, offen für jedermann, be-
gleitet und moderiert von Felix Terrier 
und Eleonora Knöpfel. Die Teilnehmen-
den geben jeweils ihren Themenwunsch 
in die Runde. Gemeinsam wird dann das 
Thema bestimmt, welches besprochen 
werden soll. Das nächste Treffen findet 
am 22. Februar, von 10.15 bis 11.45 Uhr, im 
Kloster Dornach statt.

7 Wochen gut gewürzt

Wie schmeckt euch eigentlich euer ge-
meinsames Leben? Ist es feinwürzig 
und gut abgeschmeckt? Oder fühlt es 
sich auch mal versalzen, fade, zu feurig 
oder ungeniessbar an? Und was ist ei-
gentlich die Geheimzutat für die Würze 
in eurer Beziehung und in eurem Fami-
lienleben?
«7 Wochen gut gewürzt» lautet in diesem 
Jahr das Motto der Fastenzeitaktion der 
Arbeitsgemeinschaft für katholische Fa-
milienbildung Bonn (AKF), und das Bis-
tum Basel beteiligt sich zum dritten Mal 
an der Aktion für Paare und für Famili-
en. Es geht dabei um genussvolle Mo-
mente und Impulse für die Partner-
schaft sowie das gewisse Etwas für das 
Familienleben. Paare und Familien mit 
Kindern im Grundschulalter sind einge-
laden, die Zeit zwischen Aschermitt-
woch und Ostern bewusst zu erleben 

und zu gestalten. Denn in der Fastenzeit 
sollten wir uns auf das Fest der Auferste-
hung von Jesus vorbereiten und inne-
halten, um uns auf die Grundlagen des 
christlichen Glaubens zu besinnen. Da-
bei soll auch diese Fastenaktion dienen.
Würzige Impulse – so gehts:
Je nach Anmeldung erhalten Paare 
bzw. Familien ab Aschermittwoch, 22. 
Februar, bis Ostern, 9. April, einmal wö-
chentlich eine Nachricht mit Anregun-
gen in Form von Texten, Impulsen und 
Übungen rund um das Thema Partner-
schaft bzw. Familie. Sie erhalten die 
Impulse per E-Mail oder per Link auf 
Ihr Smartphone. Der Link zur kostenlo-
sen Anmeldung finden Sie auf unserer 
Homepage. Nutzen Sie die Gelegenheit 
und bringen Sie Würze in Ihre Bezie-
hung und/oder ins Familienleben! 

Carmen Roos

Bringen wir 
Würze in unser 
Familienleben!
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Schülergottesdienste
Wieso heissen diese Feiern eigentlich 
Schülergottesdienste? Seit vielen, vie-
len Jahren feiern jede Woche zwischen 
den Herbst- und den Frühlingsferien 
Kinder mit ihren Eltern, Grosseltern 
und Freunden einen Werktags-Gottes-
dienst. Weil die Liturgen (Gottesdienst-
vorstehende) weniger schwierige Wör-
ter gebrauchen, oder, wenn sie sie ge-
brauchen, diese vorgängig erklären, 
sind diese Gottesdienste besonders für 
weniger gewohnte Gottesdienstbesu-
cher geeignet.
Also kommen Sie vorbei und feiern mit 
uns. Alle sind herzlich eingeladen. 
Schauen Sie im «Kirche heute» nach, in 
welcher Kirche sie stattfinden. �  
� Esther Sartoretti

Fastenopferunterlagen
Bis zum Aschermittwoch werden die 
Unterlagen der Fastenaktion 2023 im 
Seelsorgeverband verteilt und in Ihrem 
Briefkasten liegen. Falls Sie keine Un-
terlagen erhalten haben, können Sie 
diese gerne aus dem Schriftenstand un-
serer drei Kirchen mitnehmen.

Was macht eine Religionspädagogin, 
ein Religionspädagoge?
Ich habe einen wunderschönen Beruf. 
Religionspädagogin ist abwechslungs-
reich und spannend. Ich darf mit Kin-
dern, Jugendlichen und Erwachsenen 
zusammenarbeiten. Wir diskutieren 
über die Welt und versuchen, sie zum  
Guten zu verändern. Alle helfen mit.
Erfahren Sie mehr über diesen Beruf, 
am Infotag des Religionspädagogischen 
Instituts RPI, und unterstützen Sie uns 
mit Ihren guten Ideen. 
Falls Sie noch Fragen haben, kommen 
Sie vorbei, oder schicken Sie eine E-
Mail. Es würde mich freuen. 
Infotag: Samstag, 18. März, um 10.15 Uhr, 
in Luzern oder per Zoom. Anmelde-
schluss ist der 13. März. Informationen 
unter: www.unilu.ch/infotag-rpi �
� Esther Sartoretti

Die Sternsinger bedanken sich
Vielen Dank, dass Sie die Türen geöffnet 
haben. Vielen Dank an die Sternsinge-
rinnen und Sternsinger, dass sie vielen 
Menschen in Aesch, Pfeffingen und  
Duggingen eine Freude gemacht haben 
und für Kinder, deren Bedürfnisse nicht 
wirklich gedeckt werden, mit den ge-
sammelten Spenden helfen können. 
Vielen Dank an alle Begleitpersonen, 
die sich Zeit genommen und die Kinder 
begleitet haben in der dunklen Nacht. 
Gerne darf ich Ihnen mitteilen, dass in 

Aesch Fr. 10 803.32, in Duggingen Fr. 
1121.95 und in Pfeffingen Fr. 6145.75 ge-
sammelt wurden. Vergelts Gott.

Fürs ökumenische Team: Esther Sartoretti

Kollekten im Januar
Verein Neustart� 254.81
Epiphanieopfer� 606.08
Mutter und Kind� 374.08
Kollegium St-Charles�  241.80
Caritas beider Basel� 563.55
Herzlichen Dank für Ihre Solidarität!

Kollekten
Am 11./12. Februar wird die Kollekte für 
das Bistum zur Unterstützung der Seel-
sorge aufgenommen.
Die Kollekten vom 19. Februar sind be-
stimmt für die Stiftung Adulta mit Ver-
wendungszweck «Werkstube Aesch». 

V O R A N Z E I G E

Ökumenisches Friedens- 
gebet für die Ukraine
Am 24. Februar um 18.30 Uhr findet in 
der katholischen Kirche an der Loog-
strasse in Münchenstein ein Friedens-
gebet für die Ukraine statt.

Aesch
Aus unserer Pfarrei ist verstorben
Alois Jauch, geboren 1933.
Der Herr schenke ihm die ewige Ruhe 
und den Trauernden Trost und Kraft.

Einladung zum Apéro
Nach dem Sonntagsgottesdienst vom 
12. Februar (11.15 Uhr) lädt der Pfarreirat 
zu einem kleinen Umtrunk in den  
Pfarrhof ein und freut sich auf schöne 
Begegnungen und gute Gespräche.

Fasnachtsscharnachmittag Blauring
Die Fasnacht kommt schon immer nä-
her, und wir sind noch nicht genug dar-
auf vorbereitet! Deswegen treffen wir 
uns für ein Fasnachtstraining, um auf 
jede Situation gefasst zu sein. Vom Süs-
sigkeiten fangen bis hin zum Wegren-
nen vor den Waggis.
Begleite uns und erlebe einen lustigen 
und aufregenden Nachmittag mit dei-
nen Lebensfreundinnen. 
Wir treffen uns am 11. Februar bei den 
Blauringräumlichkeiten (in den Saal-
bünten 1) mit wetterentsprechender 
Kleidung und einer Trinkflasche. Falls 
du Lust hast, melde dich an bei Jael Pei-
xoto, Telefon 078 976 22 50.

Aus dem Pfarreirat Aesch-Duggingen
Der Pfarreirat hat sich am 18. Januar zu 
einer ersten Sitzung im 2023 getroffen. 
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Die Änderung der Gottesdienstzeiten 
stellt insbesondere für die Pfarrei Aesch 
eine einschneidende Veränderung dar, 
die angesichts der personellen Situation 
jedoch unausweichlich wurde. Auf der 
anderen Seite ergibt sich daraus, dass 
auch in Duggingen regelmässig Gottes-
dienste am Samstagabend stattfinden 
können. Im Rahmen einer Vernehmlas-
sung noch im 2022 wurden diese Ände-
rungen seitens des Pfarreirats breit un-
terstützt. Um sicherzustellen, dass nie-
mand zu den gewohnten Gottesdienst-
zeiten eine leere Kirche in Aesch 
vorfindet, wird ein Vertreter des Pfarrei-
rats in den ersten Wochen vor Ort sein, 
um möglichen Gottesdienstbesuchern 
die neue Gottesdienstordnung im Seel-
sorgeverband zu erläutern. Als Pfarreirat 
ist es uns ein Anliegen, auch unter der 
neuen Gottesdienstordnung in Aesch re-
gelmässig Apéros bzw. Kirchenkaffees 
anzubieten. Dazu möchten wir Gruppie-
rungen innerhalb der Pfarrei Aesch er-
muntern, den einen oder anderen Apéro 
bzw. Kirchenkaffee auszurichten. Das 
Pfarreisekretariat wird auf die entspre-
chenden Personen zukommen. Damit 
soll auch zum Ausdruck kommen, dass 
das Leben in unseren Pfarreien breit auf-
gestellt ist und sich nicht auf die Gottes-
dienste beschränkt oder vom Seelsorge-
team getragen wird, sondern viele von 
uns zu einem vielfältigen Pfarreileben 
beitragen.� Harry Römpp, Pfarreiratspräsident

In eigener Sach
Wenn dr underem Joor mol eppis in d 
Hoose goot,
kha s guet syy, ass es in dr 
Faasnachtszytig stoot.

Mit Satire und Witz, wo bisse, 
duet me gwissi Umständ in dr Luft 
verrisse. 
In Ryym und Väärsmaas wird 
uffdeckt, was sich muess beweege,
dien Schnitzelbängg dr Gsellschafft 
dr Spiegel aaneheebe.
D Kirche liiferet do scheen nach 
Scheemaa
immer wieder e gaignets Theemaa.
Daas alles isch jo scheen und guet,
aber nur solang me kai Ehr verletze duet.
S git bi dr Arbet näbe viele luschtige  
Sache
Situatione, wo s ganz Joor nie ebber het 
kenne driiber lache.
Und wenn denn no ain dert drinn 
muess ummeboore,
hän unter Umständ Arbetnäämendi grad 
nomol verloore.
Wo gschafft wird, fliege Speen und män-
gisch Fungge,
au wenn daas in dr Kirche e biz duet  
komisch dungge.
I lueg fyr e faire Umgang mit und fyr mii-
ni Lyt.
Wohär sie kemme, interessiert mi nit.

Andrea Vonlanthen, Koordinatoorin
vo Angestai – au e Bangg, 

gmeinsam mit em Seelsorgeteam

Duggingen
Eltern-Kind-Morgen
Nach erfolgreichem Start Ende des letz-
ten Jahres werden nun die Eltern-Kind-
Morgen im Pfarreizentrum regelmässig 
durchgeführt. Der nächste Anlass fin-
det am Dienstag, 14. Februar, von 9.15 
bis 10.45 Uhr statt. Eingeladen sind alle 

Dugginger Mamis, Papis oder Grossel-
tern mit Kindern, die noch nicht im 
Kindergarten sind. Anmeldungen bei 
Denise Ammon, Telefon 079 395 21 17. 
Die weiteren Daten finden Sie auf ei-
nem speziellen Flyer, welcher im 
Schriftenstand in der Kirche aufliegt.

Vorstellung Kuba Beroud 
Im Rahmen eines von Norbert Malsben-
der feierlich gestalteten Gottesdienst-
Wochenendes wurde Kuba Beroud im 
Seelsorgeverband vorgestellt. Andrea 
Vonlanthen durfte ihm unter anderem 
die Missio unseres Bischofs Felix über-
reichen. Die beiden teilten mit den Fei-
ernden ihre Gedanken zu Be-Ruf-ung 
und Ver-Antwort-ung.

Pfeffingen
Aus unserer Pfarrei ist verstorben
Jolanda Notte-Borer, geboren 1948.
Der Herr schenke ihr die ewige Ruhe 
und den Trauernden Trost und Kraft.

Krabbeltreff «Leiterwägeli»
Vor den Fasnachtsferien findet am 17. 
Februar noch ein Krabbeltreff im Pfarr-
haus statt. Kinder bis zum Kindergar-
tenalter und ihre Mamis/Papis treffen 
sich von 9 bis 11 Uhr zum Spielen und 
gemeinsamen Austausch. Schauen Sie 
doch einfach vorbei.
Weitere Informationen gibt Ihnen ger-
ne Jasmine Gutzwiller, Tel 076 416 16 99.

Spielenachmittag
Am Mittwoch, 22. Februar, treffen sich 
wieder Spielbegeisterte um 14 Uhr im 
Pfarrhaus. Gespielt werden verschiede-
ne Gesellschaftsspiele. Eingeladen sind 
alle, welche gerne mit Gleichgesinnten 
einen gemütlichen Nachmittag ver-
bringen möchten. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.

Neues Leitungsduo Pfadi
Ich bin seit 2006 in der Pfadi Mönchs-
berg und seit letztem September mache 
ich die Abteilungsleitung zusammen 
mit Chuppa. Mein absolutes Highlight 
in der Pfadi ist, dass ich zwei Bundesla-
ger miterleben durfte, einmal als Pfadi 
und einmal als Leiter. Chuppa und ich 
haben als Abteilungsleiter/in sehr viele 
Aufgaben, die wir auch untereinander 
aufgeteilt haben. Ich bin für folgende 
Aufgaben zuständig: Kontaktperson für 
die Gemeinde und Kirche, Verwalten 
der MiData (Datenbank der Pfadi-Be-
wegung Schweiz) und für die Ausbil-
dung. Neben diesen Aufgaben arbeite 
ich auch als Fachmann Betriebsunter-
halt auf einer Gemeinde. 

Somnio v/o Nicola Saladin
In der nächsten Ausgabe stellt sich die 
Co-Leiterin «Chuppa» kurz vor.

PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L

A G E N D A

Samstag, 11. Februar
13.00	 Blauring Fasnachtsscharnomi
17.15	 Wortgottesdienst mit Kommuni-

on in Duggingen
6. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 12. Februar
	10.15	 Reformierter Gottesdienst in 

Pfeffingen
	11.15	 Wortgottesdienst mit Kommuni-

on in Aesch, anschliessend Apé-
ro im Pfarrhof

	18.00	 Regionaler Abendgottesdienst 
mit Friedensgebet in der 

		  Klosterkirche Dornach
Montag, 13. Februar
	17.45	 Rosenkranzgebet in Duggingen
Dienstag, 14. Februar
	 9.15	 Eltern-Kind-Morgen im Pfarrei-

zentrum Duggingen

	18.00	 Schülergottesdienst in Aesch
Mittwoch, 15. Februar
	 9.15	 Mittwochsgottesdienst in Aesch
	16.45	 Rosenkranzgebet in Pfeffingen
Donnerstag, 16. Februar
	16.30	 Rosenkranzgebet in Aesch
Freitag, 17. Februar
	 9.00	 Krabbeltreff Leiterwägeli im 

Pfarrhaus Pfeffingen
7. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 19. Februar
	 9.45	 Wortgottesdienst mit Kommuni-

on in Aesch. Gest. Jahrzeit für 
Walter und Rosmarie Plüss-
Schmidlin; Pietro und Adalgisa 
Spagnesi-Burattini; Sergio Chia-
radia-Spagnesi; Dina Burattini 
und Simone Chiaradia-Bucek; 
Ernst und Emma Häfliger-Vögeli	

und Tomàs Lanaspa Jové und 
		  Ramona Gatnau de Lanaspa
	10.15	 Fasnachtsgottesdienst in 
		  Pfeffingen
	11.15	 Wortgottesdienst mit Kommuni-

on in Duggingen
18.00	 Regionaler Abendgottesdienst 

mit Friedensgebet in der Klos-
terkirche Dornach

Montag, 20. Februar
	17.45	 Rosenkranzgebet in Duggingen
Aschermittwoch, 22. Februar
	 9.15	 Gottesdienst zum Aschermitt-

woch mit Aschenweihe in Aesch
	14.00	 Spielenachmittag im Pfarrhaus 

Pfeffingen
	16.45	 Rosenkranzgebet in Pfeffingen
Donnerstag, 23. Februar
	16.30	 Rosenkranzgebet in Aesch

Seelsorgeteam im Seelsorgeverband
Andrea Vonlanthen, Koordinatorin
Ralf Kreiselmeyer, Pfarreiseelsorger
Esther Sartoretti, Religionspädagogin
Carmen Roos, Soziokult. Animatorin
Kuba Beroud, Jugendseelsorger, RPI
Urs Henner, Jugendarbeiter

Sekretariat Aesch und Duggingen
Brüelweg 2, 4147 Aesch
Tel. 061 756 91 51, Fax 061 756 91 52
aesch@rkk-angenstein.ch
duggingen@rkk-angenstein.ch 
www.rkk-angenstein.ch

Sekretariat Pfeffingen
Allmendgasse 2, 4148 Pfeffingen
Tel. 061 751 16 88
pfeffingen@rkk-angenstein.ch

Sakristan/innen
Aesch: K. Kaqinari, 079 306 03 55 
Duggingen: I. Girod, 079 761 85 48 
Pfeffingen: D. Küry, 079 821 41 03
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Pastoralraum Birstal

PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L

AV V I S I

Grazie alla vostra generosità
Le vostre offerte di Fr. 220.– per il Prese-
pe realizzato dalla Missione nella chiesa 
Bruder Klaus di Liestal sono andate alla 
Fondazione Theodora, che forma medi-
ci-clown per i pazienti piu’ piccoli. 
Inoltre il ricavato della festa della  
Befana ci ha permesso di donare Fr. 
767.90 a «Medici Senza Frontiere» per il 
loro intervento sanitario nei paesi in 
guerra.

Cresima
Durante la Messa del 19 febbraio, a Lie-
stal, verrà conferito il sacramento della 
confermazione alla signora Ilenia Bon-
go, di Liestal. 
A lei un caro augurio di una vita intera 
nel segno e con la forza dello Spirito 
Santo. 
Anche per noi questa è l’occasione per 
riscoprire il sacramento che ci rende 
adulti nella fede, e capaci di affrontare 
da cristiani le sfide della vita.

Preavviso – Celebrazione unzione 
degli infermi
Domenica 5 marzo, durante la Messa 
delle 11.30 a Liestal, sarà conferita l’un-
zione degli infermi a tutti coloro che lo 
vorranno, malati, anziani, fragili. Segui-
rà un piccolo aperitivo.

6° Domenica del Tempo Ordinario
Cosa differenzia chi osserva i comanda-
menti e chi non lo fa? Non la paura di 
una punizione divina, o addirittura 
dell’inferno. 
E’ piuttosto la qualità morale comples-
siva delle nostre scelte, quelle che com-
piamo ogni giorno perché Dio per il suo 
amore ci ha voluto liberi, quelle che 
definiscono chi siamo perché descrivo-
no la nostra relazione con Dio e con gli 
altri. 
A proposito, ci poniamo in ascolto dello 
Spirito di Dio (seconda lettura)? Oppu-
re siamo come gli scribi e i farisei del 
vangelo, giusti solo in apparenza ma 
incapaci di aderire nell’intimo alla vo-
lontà di Dio?

7° Domenica del Tempo Ordinario
La prima lettura inizia con un invito 
molto forte: «Siate santi, perché io, il Si-
gnore, vostro Dio, sono santo.»
Un invito perentorio all’amore e alla 
bontà che sono propri dell’essere stesso 
di Dio, senza altra motivazione che la 
stessa perfezione di Dio. Tale invito lo 
ritroviamo, con parole solo leggermen-

te diverse, nel vangelo di questa dome-
nica: «Siate perfetti come è perfetto il 
Padre vostro celeste.»
Gesù è il modello e la strada per giunge-
re a quella perfezione d’amore che lui 
stesso ha vissuto. Anche la definizione 
della comunità cristiana come tempio 
dello Spirito di Dio, che troviamo nella 
seconda lettura, sottolinea la stretta re-
lazione tra Dio e l’uomo. 
L’essere umano è chiamato a vivere nel 
mondo ma seguendo sempre la sapien-
za di Dio.

Liestal-Sissach-Oberdorf

A G E N D A
Domenica 12 febbraio
6° Domenica del T. Ordinario
Liestal
11.30	 Santa Messa
Sissach
17.00	 Santa Messa
Mercoledì 15 febbraio
Sissach
17.00	 Santa Messa
Giovedì 16 febbraio
Liestal
18.00	 Santa Messa 
Sabato 18 febbraio
Oberdorf
18.00	 Santa Messa
Domenica 19 febbraio
7° Domenica del T. Ordinario
Sissach
	 9.30	 Santa Messa
Liestal
11.30	 Santa Messa
Mercoledì 22 febbraio
Le Ceneri 
Sissach
18.00	 Santa Messa
Giovedì 23 febbraio
Liestal
18.00	 Santa Messa 

Missioni Cattoliche di Lingua Italiana

Pfarreileitung
Don Raffaele Buono

Pfarramt/Sekretariat
Concetta Iazurlo 
Rheinstrasse 20
4410 Liestal  
Dienstag, 9.30–12.00, 076 379 69 67
Donnerstag, 9.30–12.00, 061 921 37 01  
Missione Liestal 
Tel. 061 921 37 01 
Natel 079 935 92 18 
mcil@vtxmail.ch, rbuono@gmx.ch

Was die nächsten zwei Wochen wichtig wird

Fasnacht – Fastenzeit – Friedensgebet

Zuerst die Einladung zu Fasnachtsgot-
tesdiensten in unserem Pastoralraum 
am Sonntag, 19. Februar: um 9.45 Uhr in 
der Kirche Münchenstein; anschlies-
send servieren wir Määlsuppe, Kääs- 
und Ziibelewaaie im Pfarreiheim. Um 
10.15 Uhr in der Kirche Pfeffingen, mit-
gestaltet von der Pfeffinger Guggemu-
sik Pfluume-Pfupfer, dem Aescher-
schnitzelbangg Schnupf und dr 
Schnapsbagge aus Basel.

Herzlich willkommen! Die zweite Ein-
ladung gilt den besonderen liturgi-
schen und spirituellen Veranstaltungen 
in der Fastenzeit. Dazu werden auf ver-
schiedene Weise Unterlagen zur dies-
jährigen Fastenaktion zu Ihnen gelan-
gen mit der Einladung zu spezifischen 
Veranstaltungen in Ihrer Pfarrei und 
auf Pastoralraumebene. 
Übrigens heisst die 40-tägige Fastenzeit 
in liturgischer Sprache «Österliche 
Busszeit». Dieser Begriff hat sich bei uns 
in der Umgangssprache nicht durchge-
setzt. Auch ich rede eher von der Fas-

tenzeit. Aber theologisch gesehen finde 
ich diese Charakterisierung sehr wert-
voll, weil dieser Begriff vom Ziel, näm-
lich von Ostern her denkt und den Weg 
dahin als eine besonders bedenkens-
werte Zeit sieht, in der die innere Er-
neuerung durch Gebet, spirituelle Im-
pulse, Fasten im ganzheitlichen Sinn 
und solidarisches Handeln ihren Platz 
haben. Übrigens zählen bei den 40 Ta-
gen die Sonntage nicht mit. In der Li-
turgie singen wir kein Gloria und Halle-
luja, und die liturgische Farbe ist vio-
lett, als Zeichen der Umkehr.

Und als dritte Einladung die zum öku-
menischen Friedensgebet am Freitag, 
24. Februar, um 18.30 Uhr in der katho-
lischen Kirche Münchenstein, musika-
lisch gestaltet von Ukrainerinnen mit 
Orgel und Gesang.  
Eine frohe und zugleich besinnliche, 
segensreiche Zeit wünscht Ihnen

Gabriele Tietze Roos,  
Pfarreiseelsorgerin Pfarrei Münchenstein

Pastoralraum Birstal
Leitung Pastoralraum: vakant
Informationen bei den einzelnen  
Pfarrämtern 
(Adressen Seiten 10 bis 15)
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Frenkendorf-Füllinsdorf

Warum die Weihnachtszeit früher erst am 2. Februar endete 

Spätestens am 2. Februar ist Schluss: Zu 
Mariä Lichtmess werden Tannenbäu-
me aus Kirchen und Stuben geräumt. 
Der christliche Feiertag war früher tra-
ditionell das letzte Fest der Weihnachts-
zeit und zugleich ein Neubeginn, wenn 
Kerzen in Lichterprozessionen für das 
neue Jahr geweiht wurden. 
Wir erklären, woher dieser Brauch 
kommt – und wie in Spergau, einer 
kleinen Gemeinde bei Leuna, Licht-
mess rund um den 2. Februar gross ge-
feiert wird, mit einer Prozession, die 
seit 2018 Immaterielles Kulturerbe ist.
Mariä Lichtmess ist in traditionsbe-
wussten christlichen Familien der Zeit-
punkt, um die Krippe abzubauen und 
den Weihnachtsbaum zu entsorgen. 
Denn mit Mariä Lichtmess oder «Mariä 
Reinigung», wie das Fest auch genannt 
wurde, endete früher traditionell die 
Weihnachtszeit.
Zwar schliesst heute bereits die «Taufe 
des Herrn» am Sonntag nach dem 6. 
Januar den Weihnachtsfestkreis, man-
che Pfarreien, Orden und Gläubige räu-
men ihre Krippen und Christbäume 
jedoch erst am 2. Februar weg.
Traditionell dauerte die liturgische 
Weihnachtszeit bis Mariä Lichtmess, 
erst die Liturgiereform des Zweiten Va-
tikanischen Konzils (1962–1965) schob 
ihr Ende auf den Sonntag nach dem 
Dreikönigstag. 

Blasiustag: «Bewahre Dich der Herr 
vor allem Übel des Halses und jedem 
anderen Übel»
Der heilige Blasius zählt zu den 14 Not-
helfern, die Katholikinnen und Katho-
liken um Fürsprache bei Gott bitten. 
Gespendet wird der Blasiussegen am 3. 

Februar als Gedenktag nach der heili-
gen Messe. 
Der Überlieferung nach wurde Blasius, 
der Bischof von Sebaste in Kleinasien, 
im Jahr 316 während der römischen 
Christenverfolgung enthauptet. Der 
Blasiussegen soll vor Halskrankheiten 
und anderem Übel bewahren.
Die Licht- bzw. Kerzensymbolik des 
Lichtmesstages wird am 3. Februar, 
dem Blasiustag, fortgeführt. 
Am Gedenktag des Heiligen Blasius 
gibt es während einer Gottesdienstfeier 
den Blasiussegen, der vor Halskrank-
heiten, Erkältungen und anderem Übel 
bewahren soll.
Der Priester, der den Segen spendet, 
hält zwei überkreuzte Kerzen vor den 
Gläubigen und spricht folgendes Se-
gensgebet: «Durch die Fürsprache des 
heiligen Bischofs und Märtyrers Blasi-
us befreie und bewahre Dich der Herr 
vor allem Übel des Halses und jedem 
anderen Übel.»

Bischof Blasius von Sebaste
Der historische Blasius – Blasius von 
Sebaste – war der Überlieferung zufolge 
Bischof von Sebaste in Kleinasien. Der 
Heilige zählt zu jenen vierzehn Nothel-
fern, die in der katholischen Kirche als 
Schutzpatrone im Gebet angerufen 
werden. 
Die bekannteste Erzählung über Blasi-
us berichtet, wie er während seiner 
Gefangenschaft in einem römischen 
Gefängnis einem jungen Mann, der an 
einer Fischgräte zu ersticken drohte, 
das Leben rettete. 
Der Bischof von Sebaste wurde zu Zei-
ten der römischen Christenverfolgung 
im Jahr 316 enthauptet.

Der heilige Blasius.
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Sekretariat
Adriana Luli und André Schnider
Mühlemattstr. 5
4414 Füllinsdorf
Tel. 061 901 55 06
Fax 061 901 55 19
info@pfarrei-dreikoenig.ch
www.pfarrei-dreikoenig.ch

Öffnungszeiten Sekretariat:
Di–Fr, 8.30–11.30 Uhr

Seelsorgeteam
Bischofsvikar Dr. Valentine Koledoye, 
Gemeindeleiter
Pater Ouseph Kannanaickal
(Pater Josef), Kaplan, Tel. 076 749 46 57
kannanaickal@pfarrei-dreikoenig.ch
Conny Imboden, Mitarbeiterin 
Seelsorge/Katechese, Tel. 076 399 18 30
imboden@pfarrei-dreikoenig.ch
Martin Topalli, Hauswart 
Sozialfonds PC 60-399429-5
IBAN CH28 0900 0000 6039 9429 5

A G E N D A

Freitag, 10. Februar
14.00	 Einpackaktion Fastenopfer, Saal
Sonntag, 12. Februar
11.00	 Wortgottesdienst mit   

Kommunion mit C. Imboden
		  Kollekte: Diözesane Kollekte   

für die Unterstützung der   
Seelsorge durch die   
Diözesankurie

Donnerstag, 16. Februar 
19.00	 Taizésandacht mit C. Imboden 

im Musikzimmer
Samstag, 18. Februar
19.00	 Fastnachtgottesdienst mit  

C. Imboden und Pater Josef
Sonntag, 19. Februar 
11.00	 Eucharistiefeier
		  mit Pater Josef
		

		  Kollekte: Jugendsozialfonds 
Mittwoch, 22. Februar
19.00	 Aschermittwoch
		  Eucharistiefeier mit Pater Josef
		  Kollekte: Gassenküche Basel

V O R A N Z E I G E N

Sonntag, 26. Februar 
11.00	 Eucharistiefeier mit Pater Josef
		  Kollekte: Diözesane Kollekte   

für Arbeiten in den diözesanen 
Räten und Kommissionen

17.00	 Indische heilige Messe   
mit Pater Josef

Mittwoch, 1. März
19.00	 Fastenimpuls   

mit C. Imboden

Lektorin, Lektor gesucht
Lesen, Stimme geben, Texte gestalten: 
Werden Sie Lektor/in.
Es ist eine kleine, aber schöne Heraus-
forderung, in den sonntäglichen Feiern 
mitzuwirken, biblische und andere 
Texte vorzutragen. 
Haben Sie Lust dazu? 
Oder können Sie es sich gut vorstellen? 
In der Regel hat man alle paar Wochen 
einen «Einsatz», auf Wunsch auch öf-
ters. 
Zweimal im Jahr trifft sich die Gruppe 
der Lektoren/innen zur Planung der 
Einsätze.
Für Infos etc. melden Sie sich doch ein-
fach bei Conny Imboden, Telefon 076 
399 18 30 oder per E-Mail an imboden@
pfarrei-dreikoenig.ch

M I T T E I L U N G
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M I T T E I L U N G E N

Gottesdienstkollekten
11./12. Februar: Diözesane Unterstüt-
zung der Seelsorge
19. Februar: Aaleggi, Projekt Second-
handshop der Pfarrei

Verstorben aus unserer Pfarrei
Am 22. Januar verstarb Tomasz Jast-
rzebski aus Lausen. Am 24. Januar ist 
Julie Wassmer-Iberg aus Liestal verstor-
ben. Am 29. Januar verstarb Klara Ehr-
sam-Meier, ebenfalls aus Liestal. Gott 
schenke ihnen die Fülle des Lebens und 
den Angehörigen Kraft und Trost.

Das Sekretariat
ist während der Fasnachtsschulferien 
vom 21. Februar bis 3. März nur vormit-
tags von 8.30 bis 11.15 Uhr geöffnet. Am 
Dienstag, 28. Februar, bleibt das Sekre-
tariat den ganzen Tag geschlossen.

Gemeinsam Fasten im Alltag
In einer Gruppe fasten und mit Verzicht 
dem Körper Gutes tun. (18. bis 24. März)
Die Fastenwoche mit vier abendlichen 
Treffen jeweils von 19.00 bis 20.15 Uhr 
(am 18., 20., 22. und 24. März) findet 
statt im Pfarreisaal St. Martin neben der 
Stadtkirche.

Verbindliche Anmeldung bis 22. Febru-
ar, Teilnahmegebühr Fr. 60.–.
Die Teilnahme erfordert einen bewuss-
ten Entscheid. Planen Sie für diese Fas-
tenwoche genügend Zeit ein (keinen 
Stress), und nehmen Sie auch in der 
Folgewoche an keinen Einladungen 
zum Essen teil. 
Auskunft erteilt gerne:
Donat Oberson, Telefon 061 981 39 15 
oder 078 642 22 98, donat.oberson@
bluewin.ch

Fastenaktionsunterlagen einpacken 
– Helfen Sie mit?
Dienstag, 14. Februar, 14.00 Uhr
Für das Verpacken der Unterlagen zur 
Fastenzeit am Dienstag, 14. Februar, ab 
14.00 Uhr im Pfarreiheim, suchen wir 
helfende Hände. Dauer ca. zweieinhalb 
Stunden. Herzlichen Dank im Voraus!

Fastenaktion 2023
Die diesjährige Fastenaktionskampag-
ne steht unter dem Thema «Klimage-
rechtigkeit – jetzt». Klimagerechtigkeit 
steht aufgrund ihrer Wichtigkeit und 
Dringlichkeit zum dritten Mal im Zent-
rum der ökumenischen Kampagne. 
Von Aschermittwoch bis Ostersonntag 
thematisieren die Heks, Fastenaktion 
und Partner sein die Klimakrise, ihre 
Auswirkungen und den Beitrag von 
Agrarökologie zu mehr Klimagerech-
tigkeit und weniger Hunger auf der 
Welt.
Der Fastenkalender «Bitte zu Tisch» lädt 
dazu ein, über den Tellerrand hinaus-
zublicken und dabei zu entdecken, wer 
die feinen Dinge auf dem Teller herge-
stellt hat, wie weit die Nahrungsmittel 
gereist sind und wieviel Arbeitsauf-
wand dafür eingesetzt wurde. 
In den Unterlagen finden Sie auch eine 
ökumenische Broschüre, die über die 
vielseitigen Veranstaltungen der katho-
lischen und reformierten Kirchgemein-
den informiert sowie das Jahrespro-
gramm unseres Schwerpunktthemas 
«Schöpfung achten. Klima wandeln».

Café Theophilo
Donnerstag, 16. Februar, 9.30 Uhr
Erneut sind Männer und Frauen der 
Generation 60plus eingeladen zu dieser 
Plauderstunde über Gott und die Welt, 

Hat Gott Humor?

Irgendwie hat man das Gefühl, Glaube 
und Lachen, Kirche und Humor passen 
nicht zusammen. Glaube ist doch eine 
ernste und ernsthafte Angelegenheit.
Freude, herzhaftes Lachen ist wichtig 
für den Menschen, auch in der Kirche. 
Schon im Alten Testament steht bei Si-
rach 30,22: «Herzensfreude ist Leben für 
den Menschen, Frohsinn verlängert 
ihm die Tage.» Auch Paulus schreibt an 
seine Freunde «Freut euch im Herrn zu 
jeder Zeit! Noch einmal sage ich: Freut 
euch!»
Wie leben wir Christinnen und Chris-
ten diese Freude? Sicher durch das ge-
meinsame Singen, Feiern, Leben teilen. 
Dabei hilft uns eine Haltung des Hu-
mors: Wir nehmen uns selber ernst, 
aber nicht zu ernst. Eine humorvolle 
Haltung ist grundsätzlich und trotz al-
ler Konflikte von Wohlwollen und Zu-
neigung zu anderen Menschen geprägt. 
Der Humor sucht keine Bestätigung 
von Über- oder Unterordnung, er sucht 
das Gegenüber, auch in der eigenen 
Person. Weil man mit Humor auch über 

sich selbst lachen kann.
Hat Gott Humor? 
Humor beginnt damit, 
sich selbst zurückneh-
men zu können, seine 
eigene Wichtigkeit nicht 
zu ernst zu nehmen. 
Gott hat Humor, denn  
er nimmt sich in sei- 
nen Allmachtsqualitä-

ten nicht zu ernst. Er ist herabgestiegen 
und Mensch geworden. Er ist ein herun-
tergekommener Gott. Daran will er er-
kannt werden: an seiner Menschlich-
keit, zu der auch Schwäche, Ohnmacht 
und Angst gehört.
In der Heiligen Schrift finden sich ver-
schiedene humorvolle Bilder von Gott. 
Gott als Adlermutter, die über ihre Jun-
gen kreist; Gott, der damit beschäftigt 
ist, seine Schafe zusammenzuhalten; 
oder Gott als Bäckerin, die mit Mehl 
und Sauerteig hantiert. Wenn Sie am 
Wochenende vom 11. und 12. Februar in 
die Kirche kommen, heissen wir Sie auf 
humorvolle Weise willkommen in der 
Backstube Gottes.
Am Fasnachtsgottesdienst am Sonntag 
feiern wir mit ausgelassener Freude, 
Fröhlichkeit, schräger Musik der Kin-
dergugge der Musikschule Liestal und 
mit kleinen und grossen Clowns diesen 
humorvollen, menschenfreundlichen 
Gott.
Wer möchte, kommt verkleidet zum 
Gottesdienst.� Esther Salathé

Liestal

A G E N D A

6. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 11. Februar
18.00	 Eucharistiefeier
Sonntag,	12. Februar
10.00	 Familien-Fasnachtsgottesdienst 

mit Eucharistiefeier 
Montag, 13. Februar
	 9.30	 Meditation (Pfarreiheim U4)
Dienstag, 14. Februar
12.00 	Mittagstisch im Pfarreiheim
14.00	 Einpacken der Unterlagen  

des Fastenaktionsversands
17.00 	Seelsorgegespräch mit Gregor 

Ettlin
18.00	 Meditation (Pfarreiheim U4)
19.00	 Rosenkranz
Mittwoch, 15. März
	 9.00	 Krabbelmüsli im Pfarreiheim
	 9.15	 Eucharistiefeier, anschliessend 

Kaffeetreff
Donnerstag, 16. Februar

	 9.30	 Café Theophilo
Freitag, 17. Februar
	 7.00	 Morgengebet mit Taizéliedern
12.15	 Atem, Klang und Körper –  

Meditation mit Rolf Endtinger
19.00	 Gongmeditation im Pfarreisaal
7. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 18. Februar
18.00	 kein Gottesdienst
Sonntag,	19. Februar
10.00	 Wortgottesdienst mit Kommu-

nionfeier, anschliessend Pfarrei-
kaffee

Montag, 20. Februar
	 9.30	 Meditation (Pfarreiheim U4)
Dienstag, 21. Februar
18.00	 Meditation (Pfarreiheim U4)
19.00	 Rosenkranz
Mittwoch, 22. Februar 	
Aschermittwoch
	 9.15	 Wortgottesdienst mit Asche

ritual, anschliessend Kaffeetreff
13.45 	Monatswanderung Frauen

gemeinschaft

Anderssprachige Gottesdienste
Sonntag, 12. Februar
	11.30	 Santa Messa
	13.00	 Sveta Misa 
Donnerstag, 16. Februar
18.00	 Santa Messa 
Freitag, 17. Februar
18.00	 Indische Gebetsstunde
Sonntag, 19. Februar
	11.30	 Santa Messa
	13.00	 Sveta Misa 
17.30	 Indische Eucharistiefeier in  

Malayalam              
Donnerstag, 23. Februar
18.00	 Santa Messa 
Freitag, 24. Februar
18.00	 Indische Gebetsstunde
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Kindergugge 2019.
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PA S T O R A L R A U M  F R E N K E - E R G O L Z

M I T T E I L U N G E N

Elternabend Erstkommunion
Im Unterricht mit den Kindern sind wir 
wunderbar gestartet. Nun möchten wir 
am Elternabend mit Ihnen, liebe Eltern, 
die nächsten Termine besprechen und 

die Informationen für den Erstkommu-
niontag abgeben. Ebenso gibt es an  
diesem Abend für die Kinder eine Über-
raschung. 
Herzliche Einladung.

Waldenburgertal

A G E N D A

Donnerstag, 9. Februar
19.30	 EK-Elternabend, Pfarreisaal
Freitag, 10. Februar
12.15	 Mittagessen in der Arche
18.00	 KidsTreff
19.00	 Taizé in der Kapelle Hölstein
Sonntag, 12. Februar
10.00	 Kinderweltgebetstag 
		  ref. Kirche Waldenburg
11.00	 Gottesdienst in Langenbruck
Montag, 13. Februar
	 9.30	 Sprachcafé
10.30	 Gritt, Gottesdienst
Mittwoch, 15. Februar
14.00	 EK-Unterricht (Gruppe Grün)
Donnerstag, 16. Februar

19.00	 Weltgebetstagsfeier,
		  ref. Kirche Waldenburg
Freitag, 17. Februar
12.15	 Mittagessen in der Arche
Samstag, 18. Februar
18.00	 Santa Messa
Sonntag, 19. Februar
10.00	 Gottesdienst 
		  Jahrzeit: Rosa und Johann Mül-

ler-Schneider
		  Kollekte: Unterstützung der 

Seelsorge durch die Diözese
Montag, 20. Februar
10.30	 Gritt, Gottesdienst
Freitag, 24. Februar
19.00	 Spielabend, Frauenverein

Erkennen auch Sie den Engel am Himmel?
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Gebet im Februar und Blick in die Zukunft

Die steigende Lebenserwartung fordert 
die Betagten, Demenzerkrankten, An-
gehörigen und Pflegenden. Wir bitten 
Gott um die Gabe der Demut, die Gren-
zen bejaht, um Humor in Momenten 
der Überforderung, um körperliche 
und seelische Kraft.

In die Jahre gekommen  
und doch jung geblieben!

Dieses Jahr wird unsere Kirche 50 Jahre 
alt. Die Kirchgemeinde Bruder Klaus 
feiert dieses Jubiläum am 23. und 24. 
September, mit einem rauschenden 

Pfarreifest für die ganze Familie. Einge-
laden mitzufeiern sind alle.
Bei aller Vielfalt fühlen wir uns als le-
bendige Pfarrgemeinschaft, verbunden 
in diesem grossartigen, schlichten Ge-
bäude mit seiner prachtvollen Fenster-
galerie. 
Wenn Sie mithelfen wollen, das Fest zu 
gestalten und durchzuführen, melden 
Sie sich bitte bei uns, auf dem Sekretari-
at oder bei den Mitarbeitenden. Der 
Countdown läuft.

Kirchgemeinderat Bruder Klaus 
Waldenburgertal, Oberdorf

Seelsorgeteam
Sabine Brantschen, Ansprechperson
s.brantschen@rkk-oberdorf.ch
Peter Messingschlager, Gemeindeleiter
Claudia Ulrich, Jugendseelsorge  
c.ulrich@rkk-oberdorf.ch  
Kinga Bär, Mitarbeiterin Seelsorge  
k.baer@rkk-oberdorf.ch  
Annik Freuler, Diakonie  
a.freuler@rkk-oberdorf.ch

Pfarreisekretariat: Melanie Goossen
Futtersteigweg 1a, 4436 Oberdorf
Tel. 061 961 00 30
sekretariat@rkk-oberdorf.ch
www.rkk-oberdorf.ch 

Öffnungszeiten 
Di bis Do 9.00 bis 11.30 Uhr

mit duftendem Kaffee und Tee und ei-
ner Kleinigkeit zum Knabbern. 

Gong- und Klangschalenmeditation
Freitag, 17. Februar, 19.00 Uhr
Rolf Endtinger, zertifizierter Klangthe-
rapeut, bietet im Pfarreisaal eine medi-
tative Klangreise ins Innere, «in der Stil-
le» an. Beim Lauschen der Gong- und 
Klangschalenklänge können sich Kör-
per, Geist und Seele tief entspannen. 
Der Unkostenbeitrag beträgt Fr. 15.–, 
wovon Fr. 10.– weitergeleitet werden an 
den Sozialdienst unserer Pfarrei. 

Monatswanderung Frauengemein-
schaft
Mittwoch, 22. Februar, 13.45 Uhr
Wir treffen uns beim neuen Busbahn-
hof in Liestal und fahren mit dem Bus 
Nr. 76 bis Haltestelle Munzach. Wande-
rung über den Schillingsrain via Fren-
kendorf auf den Bienenberg. Einkehr 
im Restaurant. Zu Fuss und mit Bus re-
tour zum Bahnhof Liestal.

Neustart Meditation
Nach einer längeren Pause finden am 
Montagmorgen um 9.30 Uhr und 
Dienstagabend um 18.00 Uhr wieder 
unsere Meditationstreffen statt im 
Raum U4. Wir sitzen 2 × 25 Minuten 
und lassen uns inspirieren von Texten 
spiritueller Meister. Wer Erfahrung hat 
in einer Form und der Praxis des kon-
templativen Gebets, ist herzlich eingela-
den. Natürlich steht die Tür auch für 
Anfänger/innen offen. Kursleiter Erich 
Schlumpf gibt gerne eine erste Einfüh-
rung. Ausserdem gibt es ca. 2 × im Jahr 
einen Einführungstag. Infos bei Erich 
Schlumpf, Meditationsleiter Via integ-
ralis, Tel. 061 901 13 15, oder bei Peter 
Messingschlager, Tel. 061 927 93 50. 

Pfarramt
Rheinstrasse 20b, 4410 Liestal 
Tel. 061 927 93 50
pfarramt@rkk-liestal.ch  
www.rkk-liestal.ch 

Seelsorgeteam: Peter Messingschlager,
Gemeindeleitung und Seelsorge
Bernhard Schibli, mitarbeitender Priester
Simone Rudiger, Theologin, Seelsorge
Gregor Ettlin, Theologe und Seelsorge
Luca Pontillo, Jugendarbeit
Marika Kussmann, Religionspädagogik
Esther Salathé, Familienarbeit
Maryna Pinchukova, Kirchenmusik
Selina Maurer, Sozialarbeit

Sekretariat geöffnet 
Mo bis Fr 8.30 bis 11.00 Uhr 
Di bis Fr 14.00 bis 17.00 Uhr
Marianne Meier, Sekretariat
Daisy Colonnello, Sekretariat
Dieter Hirsbrunner, Abwart

KidsTreff
Movie Time – Kino in der Kirche 
Wenn du möchtest, kannst du eine 
Trinkflasche, Kissen und eine Wollde-
cke mitnehmen.

Ökumenischer Abendgottesdienst  
in der Tradition von Taizé
Herzliche Einladung in die katholische 
Kapelle in Hölstein zu Gebet, Gesängen, 
einen Wort aus der Bibel und Gemein-
schaft vor Gott. 

Weltgebetstag Taiwan:  
Ich habe von eurem Glauben gehört!
Es ist eine schöne Tradition, dass bei 
der Familienfeier zum Weltgebetstag  
ein Kinderchor aus den Religionsklas-
sen von Waldenburg, Oberdorf, Nieder-
dorf und Hölstein Lieder im Gottes-
dienst singt. 
Zur Weltgebetstagsfeier, mit Texten von 
Frauen aus Taiwan und Musik von Rolf 
Jörin sowie anschliessendem Nachtes-
sen, heissen wir Sie in der ref. Kirche in 
Waldenburg willkommen.

Fasnachtsferien
In den Schulferien findet weder 
Sprachcafé noch Mittagessen in der Ar-
che statt. Wir begrüssen alle herzlich 
wieder ab 6. März.
Während der Ferien ist das Sekretariat 
unregelmässig besetzt. Auf dem Anruf-
beantworter erhalten Sie alle wichtigen 
Informationen. Danke für Ihr Verständ-
nis, und schöne Ferien!

Spielabend Frauenverein
Liebe Spielfreunde/innen,
schön, dass wir uns auch dieses Jahr 
wieder zum Spielabend treffen können. 
Es macht Freude, gemeinsam Zeit zu 
verbringen mit Spielen, Plaudern und 
Lachen.
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Kollekten
Sonntag, 12. Februar: Diözesane Kollek-
te für die Unterstützung der Seelsorge 
durch die Diözesankurie 
Sonntag, 19. Februar: Kovive – hilft Kin-
dern in der Schweiz 
Aschermittwoch, 22. Februar: Fasten-
aktion Projekt Burkina Faso – Frauen 
passen sich dem Klimawandel an.

Gestorben aus unserer Pfarrei 
ist im 100. Altersjahr Eugen Bauer aus 
Diegten. Gott schenke ihm das ewige 
Leben. Den Angehörigen entbieten wir 
unser herzliches Beileid.

Aus der Pfarreistatistik zum 2022
Taufen� 14
Erstkommunionen � 32
Firmungen� 23
Trauungen� 1
Verstorbene� 34
Kirchenaustritte� 83
Kircheneintritte� 2
Pfarreimitglieder� 3714

Elternabend Erstkommunion 2023:  
Kreuze gestalten   
Mittwoch, 15. Februar, 19.30 Uhr,   
im Centro 
Sie werden unter kundiger Anleitung 
von Michael Marx ein Kreuz als Anden-
ken an die erste heilige Kommunion 
Ihres Kindes aus Ton fertigen. Nehmen 
Sie sich die Zeit für dieses einmalige 
und originelle Geschenk an Ihr Kind.

Taizégottesdienste
Freitag, 17. Februar und 17. März, 
19.00 Uhr in der ref. Kirche 
An den Freitagen feiern wir im kleinen 
Kreis im abgedunkelten Chor der Kir-
che in der Tradition von Taizé. Mit den 
eingängigen Gesängen, mit Gebet und 
Stille und Texten aus der Bibel. 
Im Februar leitet Matthias Plattner die 
Feier, im März Diakon Martin Tanner. 
Herzlich willkommen zu dieser geistli-
chen Auszeit auf dem Weg ins Wochen-
ende. 

PA S T O R A L R A U M  F R E N K E - E R G O L Z

Sissach

A G E N D A

Sonntag, 12. Februar
	 9.00	 Eucharistiefeier port.
11.00	 Eucharistiefeier 
		  Pater Jacek Kubica
Mittwoch, 15. Februar 
	 9.15	 Ökumenische Morgenfeier 
17.00	 Eucharistiefeier ital./dt.
		  Don Raffaele Buono
19.30	 Elternabend Erstkommunion 
Freitag, 17. Februar 
10.15	 Ökumenische Andacht,
		  APH Jakobushaus, Thürnen 
19.00	 Ökumenischer Taizégottes-

dienst in der ref. Kirche 
Sonntag, 19. Februar
	 9.30	 Eucharistiefeier dt./ital. 
		  Don Raffaele Buono und
		  Diakon Martin Tanner

Mittwoch, 22. Februar  
Aschermittwoch 
18.00	 Eucharistiefeier dt./ital. 
		  zum Aschermittwoch 
		  Don Raffaele Buono 
Donnerstag, 23. Februar 
15.00	 Ökumenische Andacht,
		  APH Homburg, Läufelfingen 
Freitag, 24. Februar  
10.15	 Ökumenische Andacht,
		  APH Mülimatt, Sissach
	19.00	 Rosary Prayer  
Dienstag und Freitag
	 8.00	 Rosenkranz 

Jeden Mittwoch: 13.30 bis 16.00 Uhr
Sozialberatung KRSD ohne Anmeldung 
im Pfarramt mit Michael Frei oder 
nach telefonischer Vereinbarung, 
Telefon 076 261 31 25

Asche – Zeichen der Vergänglichkeit und Zeichen der Umkehr.
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Eucharistiefeier   
zum Aschermittwoch dt./ital.
Mittwoch, 22. Februar, 18.00 Uhr 
Wir beginnen die Fastenzeit mit der 
Feier des Aschermittwochs. Das äus-
sere Zeichen, die Asche auf das Haupt 
zu streuen, will uns helfen, innerlich 
die «Asche» des persönlichen Lebens 
zu überdenken, auszuputzen und 
sich auf Gott im eigenen alltäglichen 
Leben auszurichten. Die Fastenzeit 
bietet die Gelegenheit, den eigenen 
Alltagstrott zu überdenken, sich von 
Stress und zu viel Ablenkung abzu-
wenden und sich auf das Wesentliche 
zu konzentrieren. Mut zum Verzicht 
kann einem die Augen öffnen für das, 
was einem wirklich guttut, auch der 
eigenen Seele. 
Weniger ist mehr, könnte das persön-
liche Motto heissen:
weniger Hektik – mehr Ruhe,
weniger Stress – mehr Gelassenheit,
weniger Lärm – mehr Stille,
weniger Zerstreuung – mehr Besin-
nung,
weniger Handy – mehr Zeit für sich,
weniger von allem – mehr Konzent-
ration auf das Wesentliche,
weniger … – mehr …
finden Sie selbst weitere Beispiele, wo 
für Sie aus weniger mehr wird.

Fastenaktion für Paare und Familien: 
«7 Wochen gut gewürzt»
Zum dritten Mal beteiligt sich das Bis-
tum Basel in der Fastenzeit an einer 
Aktion für Paare und Familien. Sie 
steht 2023 unter dem Motto «7 Wo-
chen gut gewürzt». Es geht um ge-
nussvolle Momente und Impulse für 
die Partnerschaft sowie das gewisse 
Etwas für das Familienleben. 
Paare (bzw. Familien – je nach Anmel-
dung) bekommen von Aschermitt-
woch bis Ostern einmal wöchentlich 
eine Nachricht mit Anregungen in 
Form von Texten, Impulsen und 
Übungen rund um das Thema Partner-
schaft und Familie. Weitere Informati-
onen und Anmeldung: www.bistum-
basel.ch, www.7wochengutgewuerzt.
de (für Paare) bzw. www.elternbriefe.
de/7Wochen (für Familien). 

Fastenaktion Projekt in Burkina   
Faso: Frauen passen sich   
dem Klimawandel an
Dieses Jahr unterstützen wir mit der 
Fastenaktion ein Projekt in Burkina 
Faso. In Nahouri machen sich die Fol-
gen des Klimawandels stark bemerk-
bar: Die Ernten und somit die Ein-
kommen werden kleiner. Deshalb 

Katholisches Pfarramt Sankt Josef
Felsenstrasse 16
4450 Sissach

Sekretariat
Tel. 061 971 13 79
Tanja Engel
Natascha Häfelfinger
Di bis Fr 9.00 bis 11.30 Uhr
Di und Do 14.00 bis 17.00 Uhr
sekretariat@rkk-sissach.ch
www.rkk-sissach.ch

Gemeindeleiter
Diakon Martin Tanner
martin.tanner@rkk-sissach.ch

Kirchlicher Regionaler Sozialdienst
Michael Frei, Sozialarbeiter
Tel. 076 261 31 25
mfrei@caritas-beider-basel.ch 

planen die von Fastenaktion unter-
stützten Frauengruppen gemeinsam 
mehr Getreide zu produzieren und ihr 
Einkommen vielfältiger zu gestalten.
Nähere Informationen dazu erhalten 
Sie in der nächsten Ausgabe von «Kir-
che heute». 

Kirche geschlossen
Vom 20. bis und mit 24. Februar 
Die Kirchgemeindeversammlung hat 
im November 2022 den Kreditantrag 
für eine neue Beleuchtung in unserer 
Kirche gesprochen. Nun ist es soweit. In 
der Woche vom Aschermittwoch ist die 
Kirche für die Lichtinstallationsarbei-
ten geschlossen. Ausnahme: Die Eu-
charistiefeier zum Aschermittwoch fin-
det statt am 22. Februar um 18.00 Uhr. 
Besten Dank für Ihr Verständnis. 

Konrad Bitterli, Bauverantwortlicher   
des Kirchgemeinderates

V O R A N Z E I G E N

Eucharistiefeier 
Sonntag, 26. Februar, 11.00 Uhr

Eucharistiefeier dt./ital. 
Sonntag, 5. März, 9.30 Uhr 

J U B L A 

Scharanlass:   
Energiereiche Erlebnisreise 
Samstag, 18. Februar 
Weitere Infos und Anmeldung:
www.jubla-sissach.ch 
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Gelterkinden

M I T T E I L U N G E N

Kollekten
Sonntag, 12. Februar: Diözesane Kollek-
te für die Unterstützung der Seelsorge 
durch die Diözesankurie
Sonntag, 19. Februar: Kovive – hilft Kin-
dern in der Schweiz

Gestorben aus unserer Pfarrei ist
im 78. Altersjahr Margarita Ruppen aus 
Gelterkinden. Gott schenke ihr das ewi-
ge Leben. Den Angehörigen entbieten 
wir unser herzliches Beileid.

Beicht- und Gesprächsgelegenheit
Immer möglich nach Absprache mit 
Pater Jacek, Telefon 079 359 58 73, und 
jeweils am Donnerstag vor der heiligen 
Messe ab 17.30 Uhr Beichtgelegenheit.

Kommunionkurs
Samstag, 11. Februar, um 9.00 Uhr im 
Pfarreisaal

Sonntag, 12. Februar, 9.30 Uhr  
Familiengottesdienst zur Fasnacht
Dieser Gottesdienst wird musikalisch 

Ein Aschenkreuz, auf das Haupt gestreut – Zeichen der Umkehr und Busse.
©
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A G E N D A

Sonntag, 12. Februar
	 9.30	 Familiengottesdienst zur   

Fasnacht mit Eucharistiefeier
		  Pater Jacek Kubica und Sonja 

Abt, anschliessend SBB   
(Suppe, Brot und Bier) 

		  im Pfarreisaal
		  Dreissigster Gedächtnistag   

für Elsbeth Flury und Anna 
«Maria» Bürgin

Dienstag, 14. Februar
11.00	 Ökumenischer Gottesdienst im 

Altersheim Gelterkinden
12.15	 Offener Mittagstisch
		  Anmeldungen bitte bis Montag 

ans Pfarramt, Tel. 061 981 11 25
Mittwoch, 15. Februar
		  Ganzer Tag Krankenkommunion
Donnerstag, 16. Februar
10.00	 Ökumenischer Gottesdienst   

im Zentrum Ergolz, Ormalingen
14.00	 Für Senioren: Jass- und Spiel-

nachmittag im Pfarreisaal
17.30	 Beichtgelegenheit
18.00	 Eucharistiefeier

Sonntag, 19. Februar
11.00	 Eucharistiefeier
		  Pater Jacek Kubica
		  Dreissigster, Gedächtnistag   

für Margarita Ruppen
19.00	 Ökumenisches Friedensgebet   

in der ref. Kirche Gelterkinden
Dienstag, 21. Februar
11.00	 Ökumenischer Gottesdienst im 

Altersheim Gelterkinden
Mittwoch, 22. Februar
18.00	 Eucharistiefeier zum Ascher-

mittwoch
Donnerstag, 23. Februar
10.00	 Ökumenischer Gottesdienst im 

Zentrum Ergolz, Ormalingen
14.00	 Ritrovo Pensionati Italiani, im 

Pfarreisaal
17.30	 Beichtgelegenheit
18.00	 Eucharistiefeier

Jeden Freitag: 9.00 bis 11.30 Uhr
Sozialberatung KRSD ohne Anmeldung 
im Pfarramt mit Michael Frei oder 
nach telefonischer Vereinbarung,   
Telefon 076 261 31 25.

PA S T O R A L R A U M  F R E N K E - E R G O L Z

Katholisches Pfarramt  
Maria Mittlerin Gelterkinden
Brühlgasse 7, 4460 Gelterkinden

Sekretariat
Tel. 061 981 11 25
Lorenza Tomeo 
Mo, Di und Do 9.00 bis 11.30 Uhr
Di 14.00 bis 17.00 Uhr
info@katholische-kirche-gelterkinden.ch
www.katholische-kirche-gelterkinden.ch

Gemeindeleiter 
Diakon Martin Tanner
martin.tanner@rkk-sissach.ch

Mitarbeitender Priester
Pater Jacek Kubica
Tel. 079 359 58 73
j.kubica@katholische-kirche-gelterkin-
den.ch

Kirchlicher Regionaler Sozialdienst
Michael Frei, Sozialarbeiter
Tel. 076 261 31 25
mfrei@caritas-beider-basel.ch 

mitgestaltet von der Clique Sunnereed-
li 1987 aus Basel. 
Die Kinder können sich aktiv mitbetei-
ligen. 
Anschliessend wird im Pfarreisaal ein 
Apéro serviert. Da werden auch die 
Nachtschwärmer ihre Värsli zum Bes-
ten geben.

Krankenkommunion
Am Mittwoch, 15. Februar, ab 9.30 Uhr 
besucht Pater Jacek ältere und kranke 
Personen mit der heiligen Kommunion. 
Bitte melden Sie solche Personen bei 
Pater Jacek an, Telefon 079 359 58 73 
oder E-Mail j.kubica@info-katholi-
sche-kirche-gelterkinden.ch. 

Jass- und Spielnachmittag   
für Senioren im Pfarreisaal
Jeweils Donnerstag ab 14.00 Uhr, am
16. Februar, 16. März und 20. April
Alle Seniorinnen und Senioren sind 
herzlich zu diesem gemütlichen Bei-
sammensein bei Spiel oder Gespäch 
eingeladen. 
Es werden Kaffee oder Tee und etwas 
Süsses serviert. Auf Ihr Dabeisein freut 
sich Pater Jacek.

Ökumenisches Friedensgebet   
in der ref. Kirche Gelterkinden
Sonntag, 19. Februar, 19.00 Uhr
Angesichts des andauernden Krieges in 
der Ukraine und weiterer Krisenherde 
weltweit wollen wir uns gemeinsam 
Zeit nehmen und um Frieden bitten. 
Unsere Solidarität gilt allen betroffenen 
Menschen.
Weitere Daten:
5./26. März, 9./23. April,
14./21. Mai , 4./18. Juni

Aschermittwoch, 22. Februar
Beginnen Sie mit uns die Fastenzeit mit 
der Eucharistiefeier und der Austeilung 
der Asche um 18.00 Uhr.

Fastenaktion-Projekt in Burkina   
Faso: Frauen passen sich dem   
Klimawandel an
Dieses Jahr unterstützen wir mit der 
Fastenaktion ein Projekt in Burkina Fa-
so. 
In Nahouri machen sich die Folgen des 
Klimawandels stark bemerkbar: Die 

Ernten und somit die Einkommen wer-
den kleiner. Deshalb planen die von 
Fastenaktion unterstützten Frauen-
gruppen gemeinsam mehr Getreide zu 
produzieren und ihr Einkommen viel-
fältiger zu gestalten.
Nähere Informationen dazu erhalten 
Sie in der nächsten Ausgabe von «Kir-
che heute». 

V O R A N Z E I G E N

Eucharistiefeier
Sonntag, 26. Februar, 9.30 Uhr

Kreuzwegandacht
Sonntag, 26. Februar, 17.00 Uhr

Eucharistiefeier
Donnerstag, 2. März, 18.00 Uhr

Eucharistiefeier   
zum Herz-Jesu-Freitag
Freitag, 3. März, 9.30 Uhr

Weltgebetstag 2023 Taiwan
Freitag, 3. März, 19.30 Uhr in der refor-
mierten Kirche in Ormalingen

Ökumenische Fastensuppe
Samstag, 11. März, 12.00 Uhr
Samstag, 18. März, 12.00 Uhr
Samstag, 25. März, 12.00 Uhr
im Kirchgemeindezentrum der refor-
mierten Kirche Gelterkinden

J U B L A

Gruppenstunde
Samstag, 11. Februar, 9.00 Uhr

Skiweekend
Freitag, 17. Februar, bis Sonntag, 19. Feb-
ruar.

zV
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Kaiseraugst-Arisdorf-Giebenach

A G E N D A

6. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 11. Februar
18.00	 Kein Gottesdienst
Sonntag, 12. Februar
10.00	 Kommunionfeier, Familiengot-

tesdienst zur Aufnahme der 
neuen Ministranten, anschl.
Apéro im «Schärme»; Opfer: 
Unterstützung der Seelsorge 

Mittwoch, 15. Februar
	 9.00	 Kommunionfeier
Donnerstag, 16. Februar
15.00	 Gesellschaftsnachmittag
19.00	 Jugendgottesdienst
		  «Thursday Night»

7. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 18. Februar
18.00	 Kein Gottesdienst
Sonntag, 19. Februar
10.00	 Eucharistiefeier
		  Opfer: Kovive, Hilfe für Kinder 

in der Schweiz
Mittwoch, 22. Februar
Aschermittwoch
18.00	 Eucharistiefeier
1. Fastensonntag
Samstag, 25. Februar
18.00	 Kein Gottesdienst
Sonntag, 26. Februar
10.00	 Eucharistiefeier

Familiengottesdienst zur Aufnahme der neuen Ministranten

Ministrantenaufnahme mit Apéro
Die Ministrantinnen und Ministranten 
(lat. ministrare = dienen) leisten einen 
wichtigen Dienst für unsere Pfarrei. Sie 
übernehmen zuverlässig und selbstver-
ständlich in vielen Gottesdiensten eine 
wichtige Aufgabe am Altar. 
Dieser wichtige Dienst der Ministran-
tinnen und Ministranten, der Tag für 
Tag im Kleinen geleistet wird, soll ein-
mal im Jahr besonders im Mittelpunkt 
stehen, verbunden mit einem grossen 
Dank der Pfarrei.
Alle Pfarreimitglieder sind darum herz-
lich eingeladen, die neuen Ministran-
ten dieses Jahres zu dieser schönen 
Aufgabe willkommen zu heissen. 
Am Sonntag, 12. Februar, feiern wir im 
Gottesdienst um 10.00 Uhr die Aufnah-
me von Nevio Alessio und Antonio 
Quaresima in die Ministrantenschar. 
Gleichzeitig ehren wir in diesem Got-
tesdienst Nico Manarin, der bereits 
zehn Jahre im Ministrantendienst un-

serer Pfarrei ist. Im Anschluss sind alle 
herzlich zum Apéro im «Schärme» ein-
geladen, um die Aufnahme der neuen 
Ministranten und den Jubilar gebüh-
rend zu feiern. Herzlich willkommen!

Tarzisius
Der heilige Tarzisius ist der Patron der 
Minis. Der Überlieferung nach hat er in 
der 2. Hälfte des 3. Jahrhunderts nach 
Christus in der Stadt Rom gelebt. 
Er war ein Jugendlicher, der in der 
christlichen Gemeinde einen wichtigen 
Dienst tat: älteren und kranken Men-
schen die Kommunion nach Hause zu 
bringen. Doch in der damaligen Zeit 
war Christsein nicht ohne Risiko. Chris-
ten wurden im römischen Reich ver-
folgt und mussten ihren Glauben im 
Verborgenen leben. So auch Tarzisius. 
Doch er wurde verraten und umge-
bracht.
Heute ist er der Patron, das Vorbild der 
Minis in ihrem Dienst.
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Pfarramt St. Gallus und Othmar 
Sekretariat
Catherine Hossli, Greti Bader
Heidemurweg 30, 4303 Kaiseraugst
Di, Mi, Do 13.30–17.00 Uhr
Tel. 061 811 10 23, kaiseraugst@kath.ch
www.kaiseraugst.com

Seelsorgeteam
Diakon Stephan Kochinky  
Tel. 061 813 92 77, sky@kath.ch
Maurizio Dente, Katechet,
076 361 95 40, m.dente@kath.ch
Eva Zahno, Katechetin,
079 877 70 81, e.zahno@kath.ch
Sandro Fiorilli, Jugendarbeiter,
076 747 27 51, s.fiorilli@kath.ch
Yannik Müller, Jugendseelsorger, 
076 816 79 31, y.mueller@kath.ch
Antonia Incognito, Altersseelsorge,
076 370 37 91, a.incognito@kath.ch

M I T T E I L U N G E N

Ferien
Vom 18. Februar bis 5. März sind im 
Aargau und Baselland Winterferien. 
Wir wünschen allen erholsame Sport-
ferien und eine schöne Fasnacht.

Schülergottesdienst
Der nächste Schülergottesdienst für die 
Vorbereitung zur Erstkommunion ist 
am Mittwoch, 15. Februar. Wir treffen 
uns um 12.30 Uhr zum Mittagessen im 
«Schärme», anschliessend halten wir 
den Schülergottesdienst in der Kirche. 
Genauere Angaben erfolgen in der ent-
sprechenden WhatsApp-Gruppe der 
Erstkommunion.

Gesellschaftsnachmittag
Am Donnerstag, 16. Februar, 15.00 Uhr 
laden wir alle Seniorinnen und Senio-
ren aus der Pfarrei zum Gesellschafts-
nachmittag im «Schärme» ein. 
Bruno Briggen und Stephan Lützel-
schwab bringen musikalisch fasnächt-
liche Stimmung mit ihren Handharmo-
nikas aufs Parkett, und es gibt ein klei-
nes Zvieri. Gerne holen wir Sie mit dem 
Auto ab und bringen Sie auch wieder 
nach Hause. Wenn Sie einen Fahrdienst 
wünschen, melden Sie sich bei Antonia 
Incognito, Telefon 076 370 37 91. Wir 
freuen uns auf viele Besucher/innen. 
Herzliche Einladung.

Vorbereitungsteam mit Antonia Incognito

Jugendgottesdienst Thursday Night
Am Donnerstag, 16. Februar, 19.00 Uhr 
feiern wir zusammen mit der Juseso 
Fricktal einen Jugendgottesdienst in 
der Kirche.

Aschermittwoch
Mit dem Aschermittwoch beginnt in 
der Kirche seit Papst Gregor dem Gros-
sen die 40-tägige Fastenzeit. 
Wir feiern die Eucharistiefeier mit Auf-
legung der Asche am Aschermittwoch, 
22. Februar, um 18.00 Uhr.

Mittwochsopfer 2022
Wir danken allen treuen Besucherin-
nen und Besuchern des Mittwochmor-
gengottesdienstes herzlich für die 
grosszügigen Opfergaben. Wir konnten 
die stolze Summe von Fr. 830.– an den 
Solidaritätsfonds für Mutter und Kind 
überweisen. 

Diözesane Kollekte für die Unter
stützung der Seelsorge durch die  
Diözesankurie
Bischof Felix Gmür leitet die Seelsorge 
im Bistum Basel. Er koordiniert sie mit 
seinen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern an der Diözesankurie. 
Zu dieser Arbeit mit Menschen gehören 
viele Gespräche vom Thurgau bis ins 
Berner Oberland, Korrespondenz bis 
nach Schaffhausen und in den Jura. 
Das alles hat auch eine materielle Seite. 
Die entsprechenden Kosten werden 
über Kirchensteuer finanziert. Für be-
sondere Aufwendungen wird eine Kol-
lekte in den Pfarreien, Missionen und 
Gemeinschaften des Bistums aufge-
nommen. Im Namen von Bischof Felix 
Gmür danke ich für Ihre Gabe.

Geburtstage
Am 23. Februar feiert Edgar John aus 
Kaiseraugst seinen 90. Geburtstag. Wir 
gratulieren herzlich und wünschen 
ihm noch viele glückliche Jahre bei gu-
ter Gesundheit. 
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M I T T E I L U N G E N

Fastenagenda 
In dieser Ausgabe ist für Sie die Fas-
tenagenda beigelegt.

Lektorendienst
Im Samstagabend-Gottesdienst vom 
11.2. verabschieden wir Franziska Sim-
men als Lektorin in unserer Pfarrei. 
Herzlichen Dank für den treuen Einsatz.

Gottesdienst mit Schweizer Garde
Da im Jahr 2023 der Kanton Aargau, 
Gastkanton am Gedenktag zum «Sacco 
di Roma» und an der Vereidigung der 
Rekruten der päpstlichen Schweizer-
garde im Vatikan in Rom sein wird, tref-
fen sich die Ehemaligen der päpstli-
chen Schweizergarde am Sonntag, 12. 
Februar, in Rheinfelden zu einem Got-
tesdienst.

Kinderkirche
In dieser Feier vom Sonntag, 12. Febru-
ar, werden Kinder ab drei bis ca. acht 
Jahren etwas über Schutzengel erfah-
ren. Besammlung um 9.30 Uhr im Treff-
punkt. Im Anschluss an den Gottes-
dienst ist die Cafeteria für Kaffee und 
Zopf geöffnet. Kontaktperson: Gabriela 
Metternich, Telefon 061 831 84 57. 

Männerpalaver 3.0
Mit Profil und Selbstbewusstsein
15. Februar von 19.30 bis 21.00 Uhr 
im Treffpunkt
Ausgehend von kurzen Impulsen pala-
vern Männer ab 40 über das Leben und 
das Glück, über Spiritualität und Philo-
sophie … in der zweiten Halbzeit des 
Lebens. Anmeldung an florian.piller@
pfarrei-rheinfelden.ch. Leitung: Dr. 
Bernhard Lindner und Florian Piller.

Paella und Spaghetti
Samstag, 18. Februar, ab 17.30 Uhr 
im Treffpunkt
Das Team von Gruppo India lädt zu ei-
nem Paella- und Spaghettiabend ein. 
Der Erlös kommt Hilfsprojekten in In-
dien zugute.
Für die Paella braucht es eine Anmel-
dung bis 11. Februar an Graziella Licari, 
Telefon 061 831 28 55.

Austeilung des Aschenkreuzes
Das Aschenkreuz können Sie im Got-
tesdienst am Aschermittwoch, 22. Feb-
ruar, um 19.00 Uhr in Rheinfelden emp-
fangen.

Zum Geburtstag gratulieren wir
75 Jahre: Anna Maria Profico Scialdone 
am 24.2.
80 Jahre: Anton Schleiss am 17.2., Roland 
Winter am 21.2., Elsbeth Oppe am 23.2.

85 Jahre: Giovanni Ranucci am 12.2., 
Concetto Ponzio am 18.2., Elisabeth 
Kost am 20.2.
93 Jahre: Alfred Cousin am 21.2.
Wir wünschen den Jubilaren einen 
schönen Tag, Gesundheit und Gottes 
Segen.

V O R A N Z E I G E N

Abendmeditation im Staffeleggtal
«Zur Freiheit berufen»
jeweils am vierten Sonntag im Monat 
(26. Februar, 26. März und 30. April) 
von 18.00 bis 18.45 Uhr in der Antonius-
kapelle Ueken.
In Ruhe den Sonntag ausklingen lassen 
in der einfachen, aber beheizten Anto-
niuskapelle. Gebet, Gespräch, Musik 
und die befreiende Botschaft der Bibel 
schenken Kraft. Ein Umtrunk lädt zum 
Verweilen. In Zusammenarbeit mit der 
Männergruppe Frick. Gönnen Sie sich 
einen inspirierenden Sonntagabend.
Leitung: Bernhard Lindner, Erwachse-
nenbildner Aarau. Anreise per Postauto 
(Haltestelle Unterdorf Ueken), mit dem 
Auto (Parkplätze beim Gemeindehaus), 
zu Fuss oder mit dem Velo.

Ökumenischer Weltgebetstag
Freitag, 3. März, 18.00 Uhr, christkatho-
lische Kirche Magden.

Ökumenische Suppentage 2023
Die Suppentage finden wie folgt statt: 
am 4. März ab 11.30 Uhr im reformierten 
Kirchgemeindehaus Robersten; am 11. 
März im christkatholischen Martinum, 
und am 18. März ab 11.30 Uhr bei uns im 
Treffpunkt. 

GV Frauenbund 
Mittwoch, 8. März, 18.30 Uhr im Treff-
punkt. Herzliche Einladung!

Rheinfelden-Magden-Olsberg

A G E N D A

Samstag, 11. Februar
16.30	 Rheinfelden, Eucharistiefeier, 

Jahrzeit für Otto Arnold, Myrtha 
Rohrer, Maria Vomstein, die 
Verstorbenen von Rheinfelden

Sonntag, 12. Februar 
	 9.30	 Rheinfelden, Eucharistiefeier
	 9.30	 Rheinfelden, Kinderkirche
11.00	 Magden, Eucharistiefeier
		  Predigt: Florian Piller
		  Kollekte: Diöz. Opfer zur Unter-

stützung der Seelsorge
10.00	 Rheinfelden, Gottesdienst in 

der Rehaklinik
18.00	 Rheinfelden, Messa con predica 

italiana
Montag, 13. Februar
17.15	 Magden, Rosenkranz
Dienstag, 14. Februar
19.15	 Rheinfelden, Kontemplation
Mittwoch, 15. Februar
	 8.15	 Rheinfelden, Rosenkranz
	 9.00	 Rheinfelden, Gottesdienst
Donnerstag, 16. Februar
18.00	 Rheinfelden, Feierabendgebet
Freitag, 17. Februar
17.00	 Rheinfelden, Rosenkranz

Samstag, 18. Februar
16.30	 Rheinfelden, Eucharistiefeier, 

Gedächtnis für Franz Schib, 
Bruno und Pia Schib

Sonntag, 19. Februar
	 9.30 	Rheinfelden, Eucharistiefeier 
11.00	 Magden, Eucharistiefeier,  

Jahrzeit für Bernhard Treier
		  Predigt: Florian Piller
		  Kollekte: Gruppo India
18.00	 Rheinfelden, Messa con predica 

italiana
Montag, 20. Februar
17.15	 Magden, Rosenkranz
Dienstag, 21. Februar
19.15	 Rheinfelden, Kontemplation 
Mittwoch, 22. Februar
Aschermittwoch
10.00	 Rheinfelden, Gottesdienst im 

Tertianum Salmenpark
19.00	 Rheinfelden, Eucharistiefeier 

mit Aschenritual
Donnerstag, 23. Februar
18.00	 Rheinfelden, Feierabendgebet
Freitag, 24. Februar
 17.00	Rheinfelden, Rosenkranz
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Pfarramt/Sekretariat
Hermann-Keller-Strasse 10 
4310 Rheinfelden  
Marianne Burkart, Sekretariat Pfarrei 
Christine Mucsi, Sekretariat Kirchen-
pflege
Tel. 061 836 95 55, Fax 061 836 95 56 
sekretariat@pfarrei-rheinfelden.ch

Notfall-Seelsorge 
Tel. 079 290 86 27  
(ausserhalb der Bürozeiten)

Seelsorge 
Linda Gaeta, Pfarreikoordinatorin und 
Leitung Diakonische Stelle
Florian Piller, priesterlicher Mitarbeiter 
Jana Waldis, Mitarbeiterin, Familien-
pastoral
Rado Stecki, Religionspädagoge
Monika Lauper, Theologin 
www.pfarrei-rheinfelden.ch

Wie aus weniger mehr wird

Wir leben in einer Welt, in der Über-
konsum zu einem Massenphänomen 
geworden ist. Doch macht uns mass-
loser Konsum wirklich glücklich? 
Braucht es tatsächlich die 20. Jeans im 
Schrank? Immer das neuste Handy? 
Oder die exklusivsten Leckereien vom 
Ende der Welt?
Übermässiger Konsum zerstört unsere 
Erde und führt zur Ausbeutung von 
Millionen von Menschen im globalen 
Süden. 
Die Fastenzeit bietet uns die Möglich-
keit, darüber nachzudenken, was wir 

wirklich brauchen. Wenn wir auf Un-
nötiges verzichten oder überflüssige 
Dinge verschenken, werden wir etwas 
Wundervolles erleben: Wir haben mehr 
Freude an dem, was wir besitzen. Wir 
schätzen das, was uns lieb ist, und ge-
hen sorgfältiger damit um. Und wir ma-
chen Menschen, denen wir etwas wei-
tergeben, eine Freude.
So kann aus weniger im Handumdre-
hen mehr werden.

Aus: Fastenkalender 2023
Auf eine gute Fastenzeit!

Ihr Seelsorgeteam
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Angebote zum Atemschöpfen
Aus dem Programm des Katholischen Frauenbundes Basel 

Der Vorstand des Katholischen Frauen-
bunds bietet dieses Frühjahr einige 
Angebote zur Besinnung und zum Atem- 
schöpfen an. Vielleicht interessiert Sie ein 
Impuls, ein Kurs oder einfach Stille …?

Manchmal scheint unsere Welt atemlos. Nach-
richten prasseln ununterbrochen auf uns ein 
– meist schlechte – und zeitweise möchte man 
sich dagegen abschotten. Wie können wir das 
alles verarbeiten? Dazu kommen viele Verän-
derungen, die unser Leben herausfordern und 
im Grossen und Kleinen prägen: Klimaverän-
derung, Corona, Strompreiserhöhungen, per-

sönliche Verluste, Krankheiten, Altersbe-
schwerden usw. Da möchte man immer wieder 
einen Moment Atem schöpfen! Die Angebote 
des Katholischen Frauenbunds sind auch Gele-
genheiten, einen neuen Anfang zu setzen.

Sitzen in Stille – Kontemplation via integralis
Kontemplation via integralis verbindet Zen-
Meditation und christliche Mystik. Es geht um 
achtsame Präsenz, die Entfaltung des eigenen 
Potentzials und das Mitgefühl. Keine Vorkennt-
nisse nötig. Keine Anmeldung nötig. Jeden 
Dienstag von 8.30 bis 9.15 Uhr (ausser Schulfe-
rien). 

Leitung: Valeria Hengartner, Monika Hun-
gerbühler und Margrit Kunz-Bürgler, Kontem-
plationslehrerinnen.

Ich habe Zeit für dich
Einfach Zeit haben, das ist schön! Zeit zum 
Plaudern und sich Austauschen über Gott und 
die Welt, über ein spirituelles Anliegen, eine 
Frage, die mich beschäftigt, was ich schon im-
mer fragen wollte …

Jeden ersten Montag im Monat von 11 bis 13 
Uhr öffnen wir ein Zeitfenster.

Während dieser zwei Stunden ist jemand 
von uns am Nonnenweg und hat Zeit.

Möchten Sie spontan vorbeikommen, uns 
anrufen auf Telefon 061 272 35 44 oder einen 
Besuch bei Ihnen zu Hause abmachen?

Ihre Ansprechpartnerinnen sind Erika Bütt-
ler (Pflegefachfrau, Palliative Care), Valeria 
Hengartner (Theologin), Monika Hungerbüh-
ler (Theologin) und Margrit Kunz-Bürgler 
(Psychologin).

Fastenkurs in der Fastenzeit, 18.–24. März
Buchinger-Fasten für gesunde Menschen von 
18 bis 80. Fastentreffen Montag bis Freitag mit 
Stille, spirituellem Impuls, Austausch und 
einfachen Körperübungen: Montag, Dienstag, 
Donnerstag, Freitag von 12.15 bis 13.45 Uhr, 
Mittwoch 18 bis 19.30 Uhr. Mitbringen: Decke 
zum Zudecken. Kissen und Unterlagen sind 
vorhanden. Ebenso Tee, Bouillon und Wasser. 
Leitung: Monika Hungerbühler. Kostenbei-
trag: 110 Franken.

Spaziergang zur Friedenslinde
Die Friedenslinde an der Rittergasse wurde im 
Mai 1989 an der Ersten Europäischen Ökume-
nischen Versammlung vor dem Kreuzgang des 
Basler Münsters gepflanzt. Wir spazieren zur 
Friedenslinde am Mittwoch, 15. März, 14.30 bis 
16.00 Uhr (bei jeder Witterung): Treffpunkt 
Predigerkirche, via Rheinsprung, Martins-
kirchplatz zum Münster, Impulse auf dem Weg 
und bei der Linde. 

Infos und Anmeldung für alle Anlässe: in-
fo@frauenbund-basel.ch oder 061 272 35 44.

Für den Vorstand des kfb: Erika Büttler,  
Monika Hungerbühler, Margrit Kunz-Bürgler

Landeskirche BL unterstützte im Jahr 2022 46 Institutionen 
Im vergangenen Jahr 2022 hat die Römisch-
katholische Landeskirche Basel-Landschaft 
über ihre Vergabefonds 46 mehrheitlich regio-
nale Non-Profit-Institutionen mit insgesamt 
776 519 Franken unterstützt. 

Einen Schwerpunkt bildete der vor einem 
Jahr ausgebrochene Krieg in der Ukraine mit 
seinen direkten und indirekten Folgen. Die 

Landeskirche BL stellte der Caritas Schweiz 
50 000 Franken für die Soforthilfe vor Ort und 
weitere 30 000 Franken für die Unterstützung 
von Flüchtenden aus der Ukraine zur Verfü-
gung. 

Der Krieg in der Ukraine verschärft auf-
grund von abgebrochenen Lieferketten von 
Lebensmitteln und ausgefallenen Handels-

partnerschaften auch die Hungersnot in Ost- 
und Westafrika. Hierfür stellte die Landeskir-
che der Caritas Schweiz 50 000 Franken als 
Soforthilfe zur Verfügung.

Im Newsletter der Landeskirche BL (einseh-
bar auf www.kathbl.ch) sind alle Institutionen 
aufgelistet, welche einen Betrag ab 2000 Fran-
ken erhalten haben.� kh
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2. KORINTHERBRIEF 3,18
ir alle aber schauen mit 
enthülltem Angesicht 
die Herrlichkeit des 
Herrn wie in einem 
Spiegel und werden so 

in sein eigenes Bild verwandelt, von 
Herrlichkeit zu Herrlichkeit, durch 
den Geist des Herrn.�
� Einheitsübersetzung 2016

«Schönheit wird die Welt retten.» Dieser provo-
kante Satz stammt aus Fjodor Dostojewskis 
Roman «Der Idiot». 

Was aber ist gemeint mit Schönheit? Die 
Natur, aber auch einen guten Menschen, eine 
gute Tat, überhaupt alles, wo etwas vom wah-
ren Leben aufstrahlt, wo Liebe gelebt wird, 
empfinden wir Menschen als schön. Und 
Schönheit gibt es natürlich in der Kunst.

Ich wage mal zu behaupten, dass gerade 
auch das Christsein sehr viel mit Schönheit zu 
tun hat, denn in der Bibel ist immer wieder die 
Rede von Gottes Schönheit oder auch Gottes 
Herrlichkeit. So wurde beispielsweise Mose 
von ihr erleuchtet, der Tempel von ihr erfüllt, 
die Propheten von ihr zu Boden geworfen, Je-
sus von ihr durchdrungen und auch die Jünger 
von ihr erfasst und verwandelt. 

Bestimmt hat sich auch der berühmte Maler 
Fra Angelico von dieser Schönheit Gottes in-
nerlich ergreifen lassen und dann aus diesem 
Ergriffen-Sein heraus seine Kunstwerke ge-
schaffen. 

Auch wenn Schönheit auf den ersten Blick 
etwas sehr Abstraktes und Subjektives zu sein 
scheint, so streben wir Menschen dennoch alle 
danach. Schönheit berührt und bewegt etwas 
in uns. Die Begegnung mit ihr verändert Her-
zen. Aus der Comicserie Peanuts stammt die 
weise Aussage: «Wenn die Menschen alle jede 
Nacht den Sternenhimmel betrachten würden, 
sähe die Welt anders aus.»

Es ist sogar neurobiologisch belegt, dass 
Schönheit glücklich macht. Wenn wir etwas 
Schönes sehen oder empfinden, werden in un-
serem Gehirn Reize ausgeschüttet, die wir als 
angenehm oder als eine Belohnung empfin-
den.

Und trotzdem können wir solch schöne Mo-
mente nicht festhalten. Auch der faszinie-
rendste Sonnenuntergang ist vorbei, wenn die 
Sonne untergegangen ist, und die wohltuende 
Begegnung mit lieben Freunden nimmt ir-
gendwann ein Ende. Unser Bedürfnis nach 
Schönheit kann in dieser Welt nie vollkommen 
erfüllt werden. Schönheit weckt Sehnsucht 
und lockt uns aus uns heraus. Darum hat sie 
auch einen transzendenten Charakter. Sie 
weist auf ein «Mehr» hin – auf etwas, was für 
uns nicht greifbar ist, eine grössere Realität, die 
über das Irdische und Fassbare hinausgeht. 

Aber wir leben in einer Zeit, wo kaum etwas 
so verdreht ist, wie der Begriff von Schönheit. 
Gibt man bei Google «Schönheit» oder «Beau-
ty» ein, so erscheint erstmal eine lange Liste der 
neusten Mode-, Kosmetik- oder Diät-Trends. 
Allerdings hat künstliche oder oberflächliche 

Schönheit keine Seele – sie vermag weder zu 
strahlen, noch zu bezaubern. Sie wirkt platt 
und leer. 

Wahre Schönheit hingegen strahlt von in-
nen. Sie ist der Zusammenklang von Innen 
und Aussen. Fredy Knie sagte einmal über sei-
ne Zirkuspferde: «Schönheit ist Gestalt gewor-
dene Liebe.»

Können wir Christen noch «schön» sein? Die 
Antwort gibt das Leben. Ein wahrhaft schöner 
Mensch strahlt Lebensfreude und Liebe aus. 
Ihm zu begegnen macht glücklich. Und solche 
Schönheit verwandelt unsere Welt. 

Nadia Miriam Keller, Theologin, arbeitet als 
Spitalseelsorgerin am St. Claraspital in Basel 

Sel. Fra Angelico

Ordensmann, Maler (18. Februar) 
Guido di Pietro, geboren zwischen 1395 und 
1399 in Vicchio di Mugello, wurde zunächst 
als Buchmaler ausgebildet. Als Laie trat er 
1417 ins Dominikanerkloster in Fiesole ein und 
nahm den Ordensnamen Giovanni an. 1423 
wurde er zum Priester geweiht. Er war einer 
der bedeutendsten Maler des 15. Jahrhunderts. 
Seine Kunst ging völlig im Religiösen auf; seine 
Darstellungen sollten den Glauben stärken und 
vermehren. «Angelico» wurde sein schon früh 
bezeugter Ehrentitel. Er starb 1455 in Rom und 
wurde 1982 seliggesprochen und zum Patron 
der christlichen Künstler ernannt.

Schönheit wird die Welt retten

Fra Angelico: 
Verkündigung an 
Maria (Fresko im 
Dominikanerkloster 
San Marco in Florenz). 
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MISSAS EM PORTUGUÊS

Basel – St. Joseph – Amerbach-
strasse 1
1° 2° 3° e 4° Sábado 19.00 horas
Sissach – St. Josef – Felsen-
strasse 16
2° e 4° Domingo 9.00 horas

Missão Católica de língua Portuguesa
Padre Marquiano Petez
Grendelstrasse 25, 5408 Ennetbaden
Tel. 056 555 42 40
marquiano.petez@kathaargau.ch

Diácono José Oliveira
Kannenfeldstrasse 35, 4056 Basel
Tel. 079 108 45 53
jose.oliveira@kathaargau.ch

Missão Católica  
de língua Portuguesa

Jornada Mundial da Juventude

Nas nossas comunidades os laços 
com Lisboa onde será o Encontro 
Mundial da Juventude manteve 
mais estreito com o Padre Quinti-
no que esteve no mês de janeiro 
conosco e já retornou para a sua 
paróquia. Em fevereiro aconteceu 
um dos encontros preparatório 
para os jovens que já se inscreve-
ram  para esse encontro mundial 
que unirá jovens de todo mundo 
para partilharem a sua fé e expe-
riência como jovens no mundo 
atual cheio de desafios. 
Vivemos no momento pós-Corona 
onde esses grandes eventos se rea-
lizarão e por isso podemos nos or-
ganizar e planejar para esse 
acontecimento tão importante em 
terras de língua portuguesa. 

Quando será a Jornada Mundial?
A semana principal da Jornada 
Mundial da Juventude será do dia 
1. até o dia 6. de agosto que se rea-
lizará em Lisboa e concluirá no do-
mingo com a missa com o Papa
Francisco. A semana anterior, cha-
mada semana diocesana, que será
do dia 22 até o dia 31 de julho inici-
ará  em Aveiro e terá um programa 
bem especial. 

Diversas formas de participação 
e de se inscrever
A Jornada mundial acontecerá em 
terras portuguesas e por isso mui-
tas famílias já estarão visitando os 
parentes e de férias. Assim os jo-
vens podem se inscrever:
a) Através da coordenação central
na Suiça, chamada Arge. Essa coor-
denação tem uma página na Inter-

net, onde se poderá ser feita a in-
scrição (www.weltjugendtag.ch/
lissabon-2023). Nesse inscrição é 
importante se inscrever como gru-
po ou parte de um grupo.
b) Através da coordenação central
em Lisboa. Nessa coordenação é
importante informar que grupo o
jovem participa. Também existe a
modalidade de se inscrever como
voluntários. Para se inscrever tem
uma página na Internet, onde se
poderá efetuar a inscrição (https://
www.lisboa2023.org/pt). 

Desafio mariano para a  
juventude 
«Unidos numa só fé e buscar uma 
vivência cristã nesse tempo da jor-
nada mundial serão os desafios 
para cada jovem que se inscrever. 
A juventude é o futuro da presença 
cristã no mundo e na sociedade. A 
juventude cristã é a esperança da 
vinda da boa nova. Por isso o tema 
escolhido para a Jornada Mundial» 
(Lc 1, 39). Assim como Maria levou 
apressadamente a boa nova para a 
sua prima Isabel, a juventude é 
convidada para estar atenta e ca-
minhante. 
Eu confio que a Juventude pela 
primeira vez na sua história atual 
se levantará para seguir o exemplo 
de Maria, pois essa juventude traz 
dentro de si a presença divina de 
um Deus que vive do encontro, 
pois naquele momento se encon-
traram Maria, Isabel, João e Jesus. 
Que o Deus do encontro una todas 
as culturas e nações em Lisboa pa-
ra grande momento de alegria e da 
festa cristã.� José Oliveira, Diácono

Blick über den Téjo auf das Stadtzentrum von Lissabon.
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Offene Kirche Elisabethen
Elisabethenstr. 14, Basel 
Info unter www.offenekirche.ch
Öffnungszeiten 
Kirche: Mo–Sa, 10–19 Uhr;  
So, 12–19 Uhr 
Café-Bar: Di–Fr 7–19 Uhr,  
Sa/So 10–18 Uhr

Benediktinerkloster, 4115 Mariastein
Gottesdienstzeiten: 061 735 11 01
Andere Auskunft: 061 735 11 11
Öffnungszeit der Pforte: Werktags: 
10.00–11.45 Uhr und 14.00–17.00 Uhr
Sonn- und allg. Feiertage: 10.00–12.30 
Uhr und 14.00–17.00 Uhr
info@kloster-mariastein.ch
wallfahrt@kloster-mariastein.ch
www.kloster-mariastein.ch

Kloster  
Mariastein
Gottesdienste an Sonn- und 
allgemeinen Feiertagen
	 9.00 	Konventamt
11.00	 Eucharistiefeier

Gottesdienst an Werktagen
	 9.00	 Konventamt

Willkommen zum Chorgebet
12.00	 Mittagsgebet (ausser Mo), 
Sonntag 12.20 Uhr
15.00	 Non (Mi bis Sa)
18.00	 Vesper (ausser Mo)
20.00	 Komplet (Sa Vigil)

Sonntag, 12. Februar,  
6. Sonntag im Jahreskreis
Gottesdienste wie an Sonntagen
Kirchenmusik plus
16.00	 «seelen-nahrung» – Musik und
Wort, ein spiritueller Impuls (Karlsaal)

Sonntag, 19. Februar,  
7. Sonntag im Jahreskreis
Gottesdienste wie an Sonntagen

Mittwoch, 22. Februar,  
Aschermittwoch
Gottesdienste wie an Werktagen

9.00	 Konventamt, Austeilung der Asche

Freitag, 24. Februar
18.00	 Vesper mit Friedensgebet, 
anschliessend stille Anbetung
20.00	 Komplet

Fastenzeit
40 Tage Wüstenzeit
Zeit des Verzichtes
Zeit der Besinnung
«Wenn ihr fastet, macht kein finsteres 
Gesicht wie die Heuchler. Sie geben 
sich ein trübseliges Aussehen, damit 
die Leute merken, dass sie fasten.»  

(Mt 6,16)
Wir wünschen Ihnen eine für Sie persön-
lich bereichernde Zeit.

Sonntag, 12. März
Mariasteiner Konzerte
15.00	 Konzerteinführung und  
Publikumsgespräch
16.00	 Bachs Johannes-Passion neu 
gedacht; Passionsmusik in 5 Bildern
bearbeitet für Sprechstimme, Vokal-
ensemble und Instrumente

Offene Kirche 
Elisabethen
Härzwärts –  
Segensfeier für allerlei Liebende
Dienstag, 14. Februar, 17.30 Uhr
Segensfeier mit Möglichkeit der indivi-
duellen Paarsegnung – für Verheiratete, 
Verlobte oder Frischverliebte. In Zusam-
menarbeit mit LSBK und Au Bouquet. 
Eintritt frei

Heilungsfeier mit Handauflegen
Sonntag, 19. Februar, 17.00 Uhr
Eine kurze, tröstende Predigt sowie 
Handauflegen/Salben durch die Heiler/
innen bzw. den Pfarrer Frank Lorenz. 
Eintritt frei, Kollekte

Basel im Gespräch –  
Ukrainekrieg: Ein Jahr danach
Dienstag, 21. Februar, 18.30 Uhr
Eine Gesprächsrunde in der Mitte der 
Kirche, die Menschen miteinander auf 
hohem Niveau und mit viel Respekt und 
Neugier miteinander ins Gespräch 
bringt. Im Anschluss Apéro. Eintritt frei.

Regelmässige Angebote
Stadtgebet
Montag/Donnerstag, 12.00–12.15 Uhr

Handauflegen und Gespräch
Montag, 14.00–18.00 Uhr

Zen-Meditation
Dienstag, 14. Februar, 12.15–12.45 Uhr

Geistliche Gesänge  
von Hildegard von Bingen
Dienstag, 21. Februar, 13.30–14.00 Uhr

Bibel teilen in 7 Schritten
Dienstag, 21. Februar, 17.30–18.45 Uhr

Mittwoch-Mittag-Konzert
Mittwoch, 12.15–12.45 Uhr 

Seelsorge-Angebot
Mittwoch, 17.00–19.00 Uhr

Achtsamkeits-Meditation
Samstag, 11.00–12.00 Uhr,  
in der Kapelle des Pfarrhauses
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W A S ?  W A N N ?  W O ?

S C H R I F T L E S U N G E N
So, 12. Februar: Felix
Sir 15,15–20; 1 Kor 2,6–10; Mt 5,17–
37 (oder 5,20–22a.27–28.33–34a.37)
So, 19. Februar: Lucia
Lev 19,1–2.17–18; 1 Kor 3,16–23; 
Mt 5,38–48

A N D E R S S P R A C H I G E 
G O T T E S D I E N S T E

Englisch
Basel, Bruder Klaus: So 17.30 Uhr
Basel, St. Joseph: So 12.30 Uhr
Basel, Sacré-Cœur: So 12.00 Uhr 
(3. So i.Mt.) philippinische Gruppe
Basel, St. Anton: Sa 18.30 Uhr 
(1. Sa i.Mt.) philippinische Mission

Eritreisch
Basel, St. Joseph: Sa, 25. Feb., 9.00 Uhr
Zwingen: Sa 6.00 Uhr

Französisch
Basel, Sacré-Cœur: Sa 18.00 Uhr, 
So 10.30 Uhr

Italienisch
Allschwil, St. Theresia: So 11.00 Uhr
Basel, St. Clara: So 18.00 Uhr
Basel, S. Pio X: Sa 18.30 Uhr; 
So 10.00 Uhr
Birsfelden: So 9.00 Uhr 
Dornach, Kapuzinerkloster: 
Do 19.00 Uhr; So 10.00 Uhr
Laufen: So 11.30 Uhr
Liestal: So 11.30 Uhr
Muttenz: So 18.00 Uhr
Oberdorf: Sa, 18. Feb., 18.00 Uhr
Pratteln: So 11.15 Uhr
Reinach, Fiechtenkapelle: Sa 17.00 Uhr
Rheinfelden: So 18.00 Uhr
Sissach: So 9.30 Uhr (1., 3., 5. So i.Mt.) 
So 18.00 Uhr (2., 4. So i.Mt.)

Kroatisch
Basel, St. Michael: So 11.00 Uhr; 
Mi, 22. Feb., 19.30 Uhr
Liestal: So 13.00 Uhr

Lateinisch
Basel, St. Anton: So 11.30 Uhr
Basel, St. Joseph: So 17.00 Uhr 

Malayalam
Allschwil, St. Peter und Paul: 
So, 12. Feb., 17.00 Uhr
Basel, St. Anton: So, 17.00 Uhr 
(letzter So i.Mt.)
Basel, Allerheiligen:  
Fr 11.00–15.00 Uhr (1. Fr i.Mt.)

Liestal, Bruder Klaus: So, 19. Feb., 
17.30 Uhr

Philippinisch
Basel, Allerheiligen: Fr 21.00 Uhr, 
Sa 6.00 Uhr (1. Fr und Sa i.Mt.)
Basel, St. Anton: Sa 18.30 Uhr 
(1. Sa i.Mt.)
Basel, St. Joseph: So, 3. Feb., 20.30 Uhr

Polnisch
Basel, Allerheiligen: So 12.00 Uhr; 
Fr 18.00 Uhr (1. Fr i.Mt.)

Portugiesisch
Basel, St. Joseph: Sa, 18. Feb., 
19.00 Uhr
Sissach: So 9.00 Uhr (2. u. 4. So i.Mt.)

Slowakisch
Basel, Allerheiligen: So 17.30 Uhr 
(1. u. 3. So i.Mt.)

Slowenisch
Basel, St. Anton: Sa 18.30 Uhr 
(3. So i.Mt.) 

Spanisch
Basel, Bruder Klaus: So 11.00 Uhr
Laufen, Krypta: Sa 17.00 Uhr
Oberwil: So 17.00 Uhr
Reinach, St. Nikolaus: Fr 10.00 Uhr 
(Gebetsgruppe)

Tamilisch
Basel, St. Anton: Di 19.00 Uhr 
(1., 2., 3. u. 5. Di i.Mt.)

Ukrainisch
Basel, St. Marien: So 15.00 Uhr
(2. u. 4. So i.Mt.)

Ungarisch
Basel, Sacré-Cœur: So 15.00 Uhr

Vietnamesisch
Muttenz: So, 12. Feb., 15.30 Uhr

T V- G O T T E S D I E N S T E 

Gottesdienste im TV
SRF1: So, 12. Feb., 10.00 Uhr
OTV: So, 12. Feb., 10.30 Uhr
ZDF/ORF2: So, 19. Feb., 9.30 Uhr

B E S O N D E R E 
G O T T E S D I E N S T E

Valentinstag
Segensfeiern für mancherlei Liebende.
Zwingen: Sa, 11. Feb., 17.00 Uhr
Dittingen: So, 12. Feb., 9.30 Uhr
Grellingen: So, 12. Feb., 10.45 Uhr

Dornach, St. Mauritius: 
So, 12. Feb., 18.00 Uhr
Binningen, Kirche Heilig Kreuz: 
Di, 14. Feb., 18.30 Uhr. 
Anmeldung: www.rkk-bibo.ch

Ökumenischer Gottesdienst
Universitätsspital Basel: Kapelle im 
Klinikum 2, 2. Stock, So 10.00 Uhr.

Gehörlosengemeinde  
Nordwestschweiz
Sissach, ref. Kirche: So, 19. Feb., 14.30 
Uhr, anschliessend Kaffee und Kuchen.

B E I C H T E / G E S P R Ä C H E

Beichte in Basel
St. Clara: Sa 15.45–16.45 Uhr
St. Joseph: Do, Fr 17.00–18.00 Uhr
St. Marien: Fr 18.00 Uhr
St. Anton: Fr 18.00, Sa. 16.00 Uhr

Offenes Ohr
Basel, St. Clara: Di, Do 10.15–11.30 Uhr

Seelsorge
Basel, Offene Kirche Elisabethen: 
Mi 17.00–19.00 Uhr
Liestal, Bruder Klaus: Di 17.00 Uhr

Beichtgespräche in Liestal
Beichtgespräche mit Priester Bernhard 
Schibli nach telefonischer Vereinbarung: 
061 751 59 09

Beichtgespräche in Reinach
Reinach, Dorfkirche: 1. Sa i.Mt., 16.45–
17.15 Uhr, oder nach Vereinbarung. 
Kontakt: 061 717 84 44

G E B E T / B E S I N N U N G

Wort für Deinen Tag
Telebibel, Tel. 061 262 11 55
www.telebibel.ch

Radiopredigt bei SRF
Radio SRF 2 Kultur/Radio SRF Musik-
welle: Predigten Sonn- und Feiertags 
um 10.00 Uhr. www.radiopredigt.ch,  
Tel. 032 520 40 20

I M P U L S E

Glück, Liebe, Zufriedenheit – 
steht mir doch zu!?
Was machen wir aus dem, was die Ge-
sellschaft aus uns macht? Vortrag und 
Gespräch mit Ueli Mäder, Soziologe 
(Prof. em. Uni Basel) am Di, 14. Feb., 
19.30 Uhr im Kirchgemeindehaus Feld-
reben, Muttenz. www.kirchenforum.ch
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Offline
ÖKUMENISCHES ZENTRUM FÜR 
MEDITATION UND SEELSORGE

Kurs: «Maria –  
eine besondere Frau entdecken»
Dienstag, 7. und 14. Februar, 7. März, 
jeweils um 19.30 Uhr, Tituskirche, 
mit Katrin Schulze 
Anmeldung und Info über katrin.schul-
ze@offline-basel.ch

Gesprächsgruppe für Frauen 
Einmal im Monat am Montagabend 
treffen wir uns per Zoom zu einem The-
ma. Grundlage für das Gespräch sind 
jeweils eine kurze Lektüre und ein Im-
puls. 
Interessierte melden sich bei monika.
widmer@offline-basel.ch an. 
Die Gruppenmitglieder erhalten jeweils 
2 Wochen vor dem Termin das Thema 
und allfällige Texte zur Vorbereitung 
sowie einen Link, um sich einzuwählen.
Daten erstes Halbjahr, jeweils Montag, 
19.00 Uhr: 23. Januar, 20. Februar, 20. 
März, 24. April, 22. Mai, 26. Juni

Stille-Tag «Kontemplatives Gebet»
einen Tag in die Stille eintauchen –  
für Menschen mit und ohne Kontemp-
lationserfahrung
Samstag, 11. März, 10.00 bis 16.00 Uhr
Tituskirche. Anmeldung bei Katrin Schul-
ze: katrin.schulze@offline-basel.ch

Regelmässige Angebote  
(nicht in den Schulferien)
Yoga (wöchentlich)
Dienstag, 18.00–18.45 Uhr, Tituskirche
Bibelcafé (wöchentlich)
Mittwoch, 11.00–12.00 Uhr, Tituskirche
Mittwochabendmeditation  
(wöchentlich)
19.30 bis 20.30 Uhr, Tituskirche  
mit Katrin Schulze
Abendmeditation am Donnerstag  
(wöchentlich)
19.30–20.30 Uhr, 
Taufkapelle Heiliggeistkirche 
(Seiteneingang Güterstrasse)

Offline – ökumenisches Zentrum  
für Meditation und Seelsorge
Im Tiefen Boden 75, 4059 Basel
Infos bei Kelly Kapfer  
Telefon 061 336 30 33
www.offline-basel.ch
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Valentine, der Bischofsvikar
In der Schweiz wurde der Vorname Valentin im 
Jahr 2021 119 Mal vergeben. Das bedeutet Rang 
63 in der Statistik der beliebtesten Vornamen. 
Seit Bischofsvikar Valentine Koledoyes Eltern 
sich in Nigeria für diesen Namen entschieden 
hatten, ist es schon ein wenig länger her. Es war 
jedoch, wie er erzählt, schon lange vor seiner 
Geburt beschlossene Sache, dass er diesen Na-
men bekommen würde. «Meine Eltern hatten mit 
ihren Familien eine schwierige Zeit. Es war 
klar: Dieses Kind muss Liebe in die Welt 
bringen.» Wollt ihr raten, wann er getauft 
wurde? Richtig, an einem 14. Februar. 
Der 14. Februar ist sein Namenstag, aber 
eine allzu grosse Bedeutung hat er für ihn nicht. 
«Es gibt keinen Tag, an dem nicht Valentinstag 

sein sollte.» Bischofsvikar Valentine möchte ein Botschafter der Liebe unter 
den Menschen sein und mag es gar nicht, wenn Menschen unglücklich sind 
oder andern Glück und Liebe verunmöglichen. Früher, als er noch als Pfar-
rer gearbeitet hat, sei er am Valentinstag immer im Spital gewesen, auf der 
Intensivstation habe er Leute besucht. «Es gibt verschiedene Formen von 

Liebe, es geht nicht nur um die Beziehungen zwischen Paaren. Die Liebe 
für Menschen am Rand ist genauso wichtig.»

Der heilige Valentin

Am 14. Februar feiert die  
katholische Kirche den 
Gedenktag von gleich 

mehreren heiligen Valentinen. 
Der für unsere Zeit prägendste ist 
der Valentin, der im 3. Jahrhun-
dert als Bischof von Terni in Umb-
rien/Italien gelebt hat. Er soll spä-
ter in Rom als Märtyrer ge-
storben sein, aber die Quel-
lenlage dazu ist schlecht. 
Eigentlich wissen wir nur 
von späteren Geschich-
ten und Erzählungen etwas über 
Valentin. So soll er zum Beispiel 
ein grosser Heiler gewesen sein. 

Eine gekrümmte Wirbelsäule 
soll er gerichtet haben, erzäh-
len die Geschichten. Heute gilt 

der Valentinstag in vielen 

Ländern als Tag der Verliebten 
und der Zärtlichkeit. Aber warum 
das so ist, geht aus den Legenden 
auch nicht klar hervor. Vielleicht 
hat es damit zu tun, dass der 14. 
Februar schon bei den Römern 
der Göttin Juno gewidmet war, 

die als Beschützerin von Ehe 
und Familie angebetet 
wurde. Römerinnen be-

kamen schon damals an 
diesem Tag von ihren Männern 

Blumen geschenkt. Ganz gleich, 
welche Legenden stimmen: Es ist 
schön, so einen Tag zu haben, an 
dem wir die Liebe und Dankbar-
keit für unsere Partner/innen, 
unsere Kinder, unsere Eltern und 
Geschwister in den Vordergrund 
stellen. Frohen Valentinstag!

Läuft bei uns
Als Paar zusammen die Liebe 
feiern und um den Segen für 
unsere Liebe und unsere Familie 
bitten. Das ist möglich im Gottesdienst für 
Liebende unter dem Motto «Es ist gut, wenn 
2 zusammen sind». Liebespaare gleich 
welchen Alters und welchen Geschlechts 
sind dazu herzlich eingeladen. Im Anschluss 
an den Gottesdienst gibt es einen Apéro für 
alle, die noch bleiben möchten.
Zeit: Sonntag, 12. Februar, um 18 Uhr  
(ca. 1 Stunde)
Ort: Kirche St. Mauritius, Bruggweg 104, 
Dornach
Begleitung: Rita Hagenbach, Familienseel-
sorgerin, und Andrea Gross, katholische 
Theologin und Systemische Therapeutin
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Der Valentinstag (dieses Jahr 
übrigens ein Valendienstag) ist 
eine gute Gelegenheit, um euren 
Liebsten zu schreiben, was sie für  
euch bedeuten – nicht per WhatsApp, 
sondern handgeschrieben auf einer 
ganz persönlich gestalteten Valentins-
tagskarte. Am besten noch mit einer 
Blume, die weder aus dem Gewächs-
haus noch von der anderen Seite der 
Weltkugel stammt, nicht verwelkt und 
somit auch kein Stinkwasser in der 
Vase hinterlässt.

Auf unserem Webportal www.kathbl.ch/
familie findet ihr dazu tolle Bastel-
anleitungen. Und weil Liebe bekanntlich 
auch durch den Magen geht, zeigen wir 
euch, wie ihr ganz einfach aus einer 
alten Konservendose leckeres Herzbrot 
backen könnt.
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